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Der Weltkrieg. 
Seer, Amtlicher deutſcher Heeresbericht. . 


daß es meinen Soldaten vergönnt iſt, an den 


In ungeheurer Schnelligkeit vollziehen ſich die 1 * 5 ſchwerſten, größten und ſchrecklichſten Kämpfen der I 
Unternehmungen in der Dobrudscha. Als die Ka⸗ Berlin den 26. Oktober (W. T. B.) Weltgeſchichte an wichtiger Stelle tätigen Anteil N 
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ae JF Großes Hauptquartier, 26. Oktober.] Freundschaft att helf uns brich Aae | 
d ilometer hinter der neuen Südgrenze der W 11 5 8 1 0 ; s ; "3; 
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üfte nördlich Konſtantza find ſumpfig und 2 3 4 5 9 gli bericht 24. Oktob 1 
,, , een M 
— Fal ichen i a . 8 > 4 
ee Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern: | Steiberout und Lesbonufs eroberte Gelände | 
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= „Es gereicht mir zur Freude, Dir mitzuteilen, „Herzlich danke ich Dir für die ſo anerkennende | in der Gegend von Plava (mittlerer Iſonzo) und 4 
auf dem Karſt. Das heitere Wetter begünſtigte die 


2 daß ich an der Weſtfront, von der ich ſoeben zurück⸗ Beurteilung der Leiſtungen meiner Truppen. 


Lufttätigkeit. Ein feindliches Flugzeug wurde von 
einem ünſerer Flieger getroffen und ſtürzte in 
Flammen bei Biglia, ſüdöſtlich von Görz, ab, Feind⸗ 
liche Waſſerflugzeuge warfen Bomben auf die La⸗ 
gune von Caorle an der Mündung des Taglia⸗ 
mente. Kein Sachſchaden. Ein franzöſiſcher Flieger, 
der zu einem unjerer Fluggeſchwader gehörte, ſtieg 
zur Verfolgung auf und ſchoß ein feindliches Waſſer⸗ 
Függeng ab. 

Italieniſcher Bericht vom 25. Oktober: Die Ar- 
tillerietätigkeit war geſtern anfänglich durch ſchlech⸗ 
tes Wetter behindert. Danach war ſie ziemlich leb⸗ 
haft. An der Juliſchen Front haben wir die 
Sammelſtellen der feindlichen Reſerven bei Duiro, 
Breſtovizza und Comeno beſchoſſen. Auf dem Karſt 
hat unſere Infanterie in überraſchendem ſprung⸗ 
weiſem Vorgehen unſere Front in verſchiedenen 
Abſchnitten nach vorn zu verbeſſert. 


Neuer feindlicher Luftangriff auf die weſt⸗ 
; iſtriſche Küſte. 
Luftkämpfe im Golf von Trieſt. 


Aus dem öſterreichiſchen Kriegspreſſequartier 
wird gemeldet: Am 23. Oktober, 3 Uhr nachmittags, 
haben feindliche Flugzeuge die militäriſch bedeu⸗ 
tungsloſen Küſtenorte Cittanuova, Umago und 
Saloore mit Bomben beworfen. In Cittanuova 
wurde eine Zivilperſon getötet. Sachſchaden wurde 
‚nirgends verurſacht. — Im Golf von Trieſt fanden 
Luftkämpfe ſtatt. Eines unſerer Seeflugzeuge iſt 
von einem Rekognoszierungsfluge im Lagunen⸗ 
gebiet nicht zurückgekehrt. 

Aus Rom wird amtlich gemeldet: Am 23. Okto⸗ 
ber unternahmen Geſchwader von Waſſerflugzeugen 
und italieniſche und franzöſiſche Flieger mit Erfolg 
einen Angriff auf die Weſtküſte von Iſtrien, wobei 
ſie Bomben auf die militäriſchen Werke von Sal⸗ 
vore, Umago und Cittanuova abwarfen. Alle Flug⸗ 
zeuge ſind unverſehrt zu ihren Ausgangspunkten 
zurückgekehrt. Gleichzeitig wurde ein Geſchwader 
feindlicher Waſſerflugzeuge, während es Bomben 

. auf die Häuſer von Caorle warf, von franzöſiſchen 
Fliegern angegriffen und in die Flucht geſchlagen. 
Es gelang den franzöſiſchen Fliegern, alle feind⸗ 
lichen Apparate einzuholen, von denen einer, wie 
geſehen wurde, umſchlug und mit einem verwun⸗ 
deten Beobachter abſtürzte, während ein zweiter 
über der Lagune von Baſeleghe niederfiel. Der 
ſchwer verwundete Beobachter und der Führer des 
letzteren Apparates wurden zu Gefangenen gemacht. 
Die franzöſiſchen Flugzeuge erlitten keinen Schaden. 


Eine Fliegerbombe für Sonnino. 
Nach der „Agencia Stefani“ wurde von einem 
öſterreichiſchen Flieger eine Bombe abgeworfen mit 
deutſchen Aufſchrift: „Für Herrn Sonnino!“ 
Der größte Splitter wurde mit der Aufſchrift auch 
900 Berne (der italieniſche Miniſter des Außern) 
geſandt. 


Die Kämpfe im Oſten. 
Der öſterreichiſche Tages bericht 
Amtlich wird aus Wien vom 25. Oktober ge⸗ 
meldet: 
Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresfront 
des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl. 


Oſterreichiſch⸗ungariſche und deutſche Truppen 
entriſſen dem Gegner den Vulkan⸗Paß. Die nörd⸗ 
lich von Campolung kämpfenden verbündeten 
Streitkräfte gewannen gleichfalls Raum. An der 
ungariſchen Oſtgrenze wird weiter gekämpft. Das 
Szekler Infanterie⸗Kegiment Nr. 82 eroberte im 
Berecker⸗Gebirge nach erbittertem Handgemenge 
eine ſtark verſchanzte Grenzhöhe. Die Beſatzung 
wurde teils gefangen, teils niedergemacht. Ent⸗ 
kommen iſt niemand. In der Dreiländer⸗Ecke 
schlugen unſere Truppen in ihren neuen Stellungen 
ruſſiſche Angriffe ab. Ein örtlicher Einbruch des 
Feindes iſt ſofort wettgemacht worden. 


Heeresfront des Generalfeldmarſchalls 
8 Prinz Leopold von Bayern. 
Außer erfolgreichen Vorpoſtengefechten ſüdlich 
von Zborow bei den öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Truppen nichts von Belang. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Der ruſſiſche Kriegsbericht. 


Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht 
24. Oktober lautet: N 

Weſtfront: Nichts wichtiges zu melden. 

Numäniſche Front: An der Nordweſtfront bleibt 
der Feind im Tale des Trotusfluſſes untätig. Auf 
der Front vom Buzeufluſſe bis Brama—Kimpolung 
Artilleriekampf. Wir wieſen durch Feuer einen 
feindlichen Angriff in der Gegend von Orſova ab. 

Dobrudſchafront: Unter dem Drucke des Gegners 
wichen die rumäniſchen und unſere Truppen gegen 
die Höhen nördlich von Conſtanza und griff be⸗ 
zurück, wobei ſie aber den feindlichen angst bes 
een. Der Feind beſetzte die beiden ges 
nannten Orte. 


1. Numäniſcher Bericht. 
Par rumäniſche Heeresbericht vom 24. Oktober 


lautet: 

Nord⸗ und Nordweſtfront: Bei Fulghes, Bicaz 
und im Trotustal iſt die Lage unverändert. Im 
Azultale wurde der Feind weſtlich von Calirin Uzul 
zurückgeworfen. Der Kampf dauert mit Heftigkeit 
fort. Bei Oituz griffen wir die ganze Front an 
und nahmen 10 Offiziere, 300 Soldaten gefangen 
und erbeuteten 10 Maſchinengewehre. Bei Vran⸗ 
cea leichte Gefechtstätigkeit, in deren Verlauf wir 
ein Maſchinengewehr erbeuteten. Im Buzeutale 
Artilleriekampf. Bei Tablabuzi . Bei Bra⸗ 
tocea und Predelus anhaltendes Artilleriefeuer. 
Bei Predeal unternahm der Feind drei Angriffe. 
Der Kampf dauert an. An der Grenze nördlich der 
Gegend von Dragoslawle heftiger feindlicher An⸗ 

515 unſere Truppen halten ihre Stellungen. Im 
Alt⸗Tale griffen wir den Feind an und warfen ihn 
auf das linke Alt⸗Ufer zurück. Im Jiultale heftige 
Angriffe der Feinde, die leichte Fortſchritte machten. 
Bei N wieſen wir einen feindlichen Angriff 


zurü 
5 5 An der Donau beiderſeitige Feuer⸗ 
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obrudſcha: Die Angriffe des Feindes dauerten 
an. Unſer linker Flügel wurde gezwungen, ſich 
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Bulgarſſcher Heeresbericht. 


Der bulgariſche Generalſtab meldet 
25. Oktober: x 

Numäniſche Front: In der Dobrudſcha verfolgen 
die verbündeten Truppen den Feind. Am Abend 
des 24. Oktober erreichten fie die Linie Taſchapluſee 
Höhe 177 (weſtlich der Ortſchaft Eſter) —Doba⸗ 
bantu—Toktomak—Cote 126 bei Tefceal—Höhe 114 
— Höhe 107—Movila— Moſſu—Oprea—Kokurleni. 
Heute früh hat die erſte Infanterie⸗Diviſion 
(Sofia) Cernavoda genommen; die Verfolgung 
dauert fort. — Die in Conſtanza gemachte Beute 
iſt beträchtlich. Sie beträgt: 500 Waggons und 


mehrere Lokomotiven (der Bahnhof iſt unbeſchä⸗ 
digt geblieben), zahlreiche Petroleumbehälter (faſt 


ſämtlich gefüllt), Schuppen im Hafen und Maga⸗ 


zine, gleichfalls mit Waren gefüllt, und im Hafen 


ſelbſt eine Flotte von 70 türkiſchen Fahrzeugen, die 
von den Rumänen zurückgehalten war. 
Längs der Donau Ruhe. 


Armeebefehl des Königs von Rumänien. 


König Ferdinand erließ, wie die „V. Z.“ meldet, 
an das rumäniſche Heer folgenden Tagesbefehl: 
Keine Einheit darf zurückgehen, jede Truppe muß 


vom 


Franzöfiſcher Balkanbericht. 


Der franzöſiſche Heeresbericht vom 24. Oktober 
meldet von der 

Orient⸗Aarmee: Von der Strumafront iſt nichts 
zu melden. Das Anſchwellen des Fluſſes hinderte 
jede Truppenbewegung. In der Gegend des 
Doiran⸗Sees große Tätigkeit der beiden Artillerien. 
Die Engländer nahmen im Abſchnitt von Matſu⸗ 
kovo feindliche Gräben und machten an 20 Gefan⸗ 
gene, alles Deutſche. 
nahmen die Bulgaren neue Gegenangriffe, die aber 
im ſerbiſchen Artilleriefeuer ſcheiterten. Die Serben 
griffen ihrerſeits an und nahmen mehrere feindliche 
Gräben in einer Tiefe von ungefähr 800 Metern, 
wobei ſie den Gegnern blutige Verluſte zufügten. 
50 Gefangene blieben in ihren Händen. Auf unſe⸗ 
rem linken Flügel behindert das Wetter, das das 
Gelände aufweicht, die Kampfhandlungen. 


Angriff auf die Inſel Chios. 


„Daily Telegraph“ meldet aus Athen: Mittwoch 
Morgen unternahmen deutſche Flieger einen An⸗ 
griff auf die Inſel Chios. 
tötet und einer verwundet. Die türkiſchen Batte⸗ 
rien eröffneten von der gegenüberliegenden Küſte 


Im Cerna⸗Bogen unter⸗ 


Ein Bürger wurde ge⸗ 


Artegsnufiandsgeriif, vor dem ſich die O. heute 
wegen unerlaubten Verkehrs mit Kriegsgefangenen 
zu verantworten hatte, verurteilte ſie wegen dieſes 
unglaublichen Verhaltens zu 1 Woche Gefängnis, 775 

Stuhm, 23. Oktober. (Beſitzwechſel.) Der Gaſt⸗ 
hofbeſitzer Dobrik aus Lichtfelde, Kreis Stuhm, 
hat die Gaſtwirtſchaft mit Mühle nebſt 8 Zul. 
Morgen Land vom Landwirt Anders in Robach 
Wpr. für 64 000 Mark käuflich erworben. PR 
Pelplin, 23. Oktober. (Schwerer Anfall.) In⸗ 
folge eines Fehltrittes wurde der in der hieſigen 
Zuckerfabrik ſeit langen Jahren tätige 67jährige 
Invalide Johann Oſſowski aus Pelplin vom 
Transmiſſionsriemen erfaßt und zur Seite geſchleu⸗ 
dert, was den ſofortigen Tod zur Folge hatte. 
Joppot, 24. Oktober. (Lazarettauflöſung.) Die 
ene Lazarette vom Roten Kreuz ſind aufgelöst 
worden. 

d Strelno, 25. Oktober. (Von einem Bullen 
ſchwer verletzt.) Der Hirt Johann Imanski in 


inden int wurde beim Eintreiben des Viehs von 
er Herde befindlichen Bullen angefallen 


einem in 
und ſchwer verletzt. 

Poſen, 23. Oktober. (Der Kommandant vol 
„A 35°%, Kapitänleutnant Lothar von Arnauld de 
la Beriere), iſt hier in Poſen geboren. Sein älte⸗ 


ihre Stellungen um jeden Preis behaupten. Jede das Feuer auf die Inſel. Man darf das als die rer Bruder liegt auf dem Garniſon⸗Kirchhof 1 


verlorene Stellung muß 
genommen werden. Die Berge, die ſeit tauſenden 
von Jahren Schild unſerer Raſſe ſind, müſſen eine 
unüberſchreitbare Mauer bilden. Ehre und Heil 
des Vaterlandes verlangen dies. Mit Gottes Hilfe 
wird der Sieg uns gehören. 

Die Ereigniſſe der letzten Tage bilden eine 
eigentümliche Illuſtration für dieſen Armeebefehl. 


Ein neuer rumäniſcher Generalſtabschef. 


Der ehemalige Generalſekretär des Bukareſter 
Kriegsminiſteriums, Brigadegeneral Landowesko, 
wurde, wie Lyoner Blätter aus Bukareſt melden, 
zum Chef des oberſten Generalſtabes ernannt. 


Siegesfreude in Bulgarien. 


Der neue 81 5 der Verbündeten 
brudſcha rief bei der Bevölkerung Sofias und des 
ganzen Landes lebhafteſte Freude hervor. Die 
Häuſer bedeckten ji alsbald mit Fahnen in den 
Farben Bulgariens und der Verbündeten und Dank⸗ 
gottesdienſte wurden abgehalten. Die Preſſe feiert 
den Heldenmut der verbündeten Truppen und hebt 
die große Bedeutung des Sieges hervor. „Voenni 

sveſtia“ ſchreibt: In Conſtanza kaufte Rußland 

umänien, damit es Bulgarien vernichte und die 
Tore Konſtantinopels öffne. In Conſtanza errang 
die Entente am Vorabend des Weltkrieges diplo⸗ 
matiſche Siege. Hoffentlich wird der militäriſche 
Sieg des Vierbundes bei Conſtanza das Vorzeichen 
für das Ende des Krieges. 


Feindliche Preßſtimmen 
über die Erfolge in der Dobrudſcha. 


In einem Londoner Telegramm des Mailänder 
„Secolo“ über den Fall von Conſtanza heißt es: 
Die Nachricht von der Beſetzung von Conſtanza 
wird in politiſchen und militäriſchen Kreiſen als 
ihlimmite Nachricht betrachtet, die jeit Monaten 
eingetroffen 15 Man habe erwartet, daß die Ru⸗ 
mänen doch länger Widerſtand leiſten würden. 

Der Londoner Mitarbeiter des „Corriere della 
Sera“ drahtet, eine zuſtändige Perſönlichkeit habe 
ihm mitgeteilt, der von den Deutſchen in Conſtanza 
errungene Erfolg habe zweifellos einen moraliſchen 
Wert. Die letzten Kriegsjahre hätten jedoch ge⸗ 
zeigt, daß der Fall einer Stadt häufig nur be⸗ 
chränkten Einfluß auf die militäriſche Lage habe. 
Der Paß von Predeal ſei der einzige Zugang, der, 
wenn er in den Händen des Feindes wäre, für Ru⸗ 
mänien eine ſchwere und unmittelbare Gefahr be⸗ 
deuten würde. i 

Der militäriſche Mitarbeiter der „Times“ gibt 
zu, daß der Fall von Conſtanza ein ſchwerer Schlag 
für die Alliierten iſt. Er glaubt, daß die Wieder⸗ 
aufnahme der Offensive durch Mackenſen auf die 
Ankunft von Verſtärkungen, die a zu⸗ 
meiſt aus Türken beſtänden, zurückzuführen ſei, und 
hofft, daß die Ruſſen alles aufbieten werden, um 
Hindenburgs Pläne zu vereiteln. 


Neutrale Preßſtimmen. 


Stegemann ſchreibt im Berner „Bund“ zum Fall 
Conſtanzas u. a.: Die kritiſche Lage der Rumänen 
wird dadurch abermals bedeutend erſchwert. Sie 
verlieren mit Conſtanza die beſte unmittelbare Ver⸗ 
bindung über See, die Möglichkeit, von Odeſſa 
direkte Zufuhren und Verſtärkungen zu empfangen, 
und ſind gezwungen, ſich auf die Behauptung des 
Brückenkopfes Cernavoda zu beſchränken. Auch dieſer 
iſt ſchon ſtark gefährdet. Wir haben Grund, die 

age der Rumänen als ſehr kritiſch zu betrachten. 

„Gazette de Lauſanne“ ſchreibt: Es iſt ein wich⸗ 

tiger ſtrategiſcher Erfolg. Was auch immer noch 

kommen mag, das Vorrücken Mackenſens hat die 

ſchwierige Lage Rumäniens bedeutend ver⸗ 

age 
as 


in der Do⸗ 


nicht vermocht hätten, müſſe man annehmen, daß ſie 
eine ſo bedeutende Niederlage erlitten hätten, daß 


bom Balkan⸗Mriegsſchauplatz. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
nom 25. Oktober meldet vom 
ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatz: 
In Albanien nichts Neues. 
Vulgariſcher Bericht. 
Im bulgariſchen Generalſtabsbericht 


unverzüglich wieder⸗ Eröffnung der Feindſeligkeiten gegen den Venizelos 


freundlichen Teil Griechenlands betrachten. 


“ 
Die Kämpfe zur See. 
Die U⸗Boot⸗Beute im Monat September. 

W. T. B. meldet amtlich: 

Im Monat September ſind 141 feindliche Han⸗ 
delsfahrzeuge von insgeſamt 182 000 Bruttoregiſter⸗ 
tonnen von Unterſeebooten der Mittelmächte vers 
ſenkt und aufgebracht oder durch Minen verloren 
gegangen. 13 Kapitäne feindlicher Schiffe find ge⸗ 
fangen genommen und drei Geſchütze bewaffneter 
Dampfer erbeutet. Ferner find 39 neutrale Handels⸗ 


fahrzeuge mit insgeſamt 27 600 Tonnen wegen Bes | 


förderung von Bannware zum Feinde verſenkt. 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


über den Luftkampf bei Oſtende 


wird aus London vom e e gemeldet: 
Geſtern Nachmittag griff ein 9 5 
ſeindliche Waſſerflugzeuge bei Oſtende an, zerſtörte 
eins vollſtändig und vertrieb die anderen. 

Wie W. T. B. von zuſtändiger Stelle erfährt, 
iſt bei dem Luftkampf vor Oſtende am 23. Oktober 
nachmittags, über den die geſtrige amtliche Bekannt⸗ 
machung des Admiralſtabes nähere Einzelheiten 
mitteilte, kein deutſches Waſſerflugzeug zerſtört, 
Bon aber ein engliſches Flugzeug abgeſchoſſen 
worden. : 


Verſenkte Schiffe, 


Lloyds meldet, der engliſche Dampfer „Tram⸗ 
field“ wurde verſenkt. 8 Mann der Beſatzung 
werden vermißt. 1 

Nach Meldung aus Stockholm hat der Kapitän 
des Dampfers „Edam“ ſeiner Reederei tele⸗ 
graphiert, daß der Dampfer nicht nach Emden auf⸗ 
gebracht, ſondern in der Nordſee verſenkt worden iſt. 
Die unſchaft iſt dagegen wahrſcheinlich von dem 
Unterſeeboot nach Emden Sisbab worden. 

Lloyds meldet aus Bilbao: Dex ſpaniſche 
Dampfer „Victor Chavarri“ brachte die Beſatzungen 
des norwegiſchen Dampfers „Sneſtad“ (2350 T0 
und der engliſchen Dampfer „Barbara“ (3740 To. 
und „Midland“ (4247 To.) mit, die ſämtlich ver⸗ 
ſenkt worden ſind. „ 
Nach einer weiteren Lloydsmeldung iſt der 
ſchwediſche Dale: „Emilie“ geſunken. h 

Die norwegiſche Geſandtſchaft in Paris berichtet, 
daß der Dampfer „Venus II“ aus Bergen vor Breſt 
verſenkt worden iſt. Von der Beſaßung wurden 
14 Mann gerettet. 0 

Der norwegiſche Konſul in Algier hat tele⸗ 

raphiert, daß der Dampfer „Ran“ am 22. 10. bei 
unis verſenkt worden iſt. Die Beſatzung iſt ges 
rettet worden und befindet ſich auf dem Heimwege. 
Der Dampfer war nach Chios abgegangen. 

Mit dem Dampfer „Lindesnäs“ ſind die Be: 
ſatzungen der ſchwediſchen Barke „Antoinette“ und 
der norwegiſchen Brigg „Theodor“ in Chriſtian⸗ 
ſand eingetroffen. Beide Schiffe ſind am Sonn⸗ 
abend in der Nordſee von einem deutſchen Unter: 
ſeeboot in Brand geſteckt worden. Sie hatten Göte⸗ 
borg am Dienstag mit der Beſtimmung nach Eng⸗ 
land verlaſſen. 

Der norwegiſche Dampfer „St. Olav“, der am 
Dienstag von England in Sarpsborg angekommen 
iſt, berichtet, daß er in der Nordſee mehreren bren⸗ 
nenden Wracks begegnet ſei. Man habe beobachtet, 
wie ein Unterjeeboot auf einen großen mit 013 
beladenen Dampfer zuſteuerte. Auch der „St. Olav 
habe den Befehl erhalten, zu ſtoppen, habe ſich aber 
retten können. - 

„Sſtfinmarkens Folkebladet“ meldet: Der 
Dampfer „Dag“ von Trondhjem, von Archangelsk 


5 nach England mit einer Holzladung unterwegs, iſt 


vor Berlevaag von einem deutſchen Unterſeeboot 


verſenkt worden. Die Mannſchaft iſt gerettet. 


Ausland. 

Wien, 25. Oktober. Geſtern Abend traf, von 
Innsbruck kommend, der neue Nuntius Graf Val⸗ 
fre di Bonzo in Wien ein. 

Graz, 25. Oktober. Heute Vormittag fand in 
Halbenrain unter zahlreicher Beteiligung hochge⸗ 
ſtellter Perſönlichkeiten und der Bevölkerung von 
Halbenrain die Beiſetzung der Leiche des Miniſter⸗ 


Halbenrainer Pfarrkirche vorgenommen hatte. 

Bern, 25. Oktober. 

Konſiſtorium auf den 4. Dezember 

worden. . 

N m m 
Provinzialnachrichten. 


Dt. Eylau, 25. Oktober. (Kriegszuſtands⸗ 
gericht.) 


einberufen 


aus Biſchofswerder getrieben. 


rineflugzeug vier 


„Secolo“ zufolge iſt das Th 


Näheren Verkehr mit ruſſiſchen Kriegs⸗ 
gefangenen hat das Dienſtmädchen Marta Otremba truppe gegen Rumänien. Von dem ſch 
Bei ihrem Dienſt⸗ 


graben. Sein zweiter Bruder it ſeit Dezember 
1915 in franzöſiſcher Gefangenſchaft. Der füngſte 


Bruder iſt leider im Auguſt 1914 in Belgien 9 


fallen. 1 
Nakel, 26. Oktober. (Schwerer Anfall.) Als 
geſtern Mittag der etwa 20 Jahre lang hier tätige 
praktiſche Arzt Dr. Levy, um auswärtige Patienten 
zu beſuchen, einen Güterzug beſtiegen hatte, wurde 
ihm durch plötzliches Zuſchlagen der Tür der Kon 
eingeklemmt. Beide Schläfen waren eingedrü 5 
und Dr. Levy mußte auf einer Bahre in ſeine 
Wohnung gebracht werden. Es beſteht wenig HT“ 
nung den Verunglückten am Leben zu erhalten. 
rr: — ...'... nennen 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 26. Oktober 1916. 
— (Auf dem Felde der Ehre gefallen 
find aus unſerem Oſten: Leutnant Max Kühle 
(Reſ.⸗Inf. 5), Sohn des Generalmajors a. 25 
Guſtav Küchler in Berlin⸗Wilmersdorf; Landwit f 
ſchaftslehrer, Leutnant d. R. Willibald Holl Ir 
Bromberg; Musketier Max Korn aus Br. 1 f 
gard (Inf. 176); Landſturmmann Emil Gnas. 
aus Neuendorf (Inf. 61); Bildhauer, Landſturm 
mann Alwin Pollack aus Waldpark bei ft 
min (Landw.⸗Inf. 61); Unteroffizier Ernſt Spt 
aus Schmolſin, Kreis Stolp (Inf. 61); Rand 15 
der Theologie. Vizefeldwebel Joſef Steinky ant 
Glottkau, Kreis Heilsberg (Fußart. 11); Leutna 
d. R. Alois Gerra (Reſ.⸗Inf. 21); Leutnant d. 15 
Guſtav Schmoll (Reſ.⸗Inf. 21); OffigterftellUf 
treter Felix Marowski (Reſ.⸗Inf. 21); eis 
Stutzke (Reſ.⸗Inf. 21) aus Herminendorf, Ke 
Graudenz; Landſturmmann Johann Czecho ws 
aus Michelau, Kreis Strasburg. „ 
— (Das Eiſerne Kreuz.) Mit 118 
Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden 92 5 
gezeichnet: Vizefeldwebel, Offizieraſpirant 1155 
mann Muhſal aus Thorn; Unteroffizier Bo 100 
laus Wyſocki (Fußart. 11) und Gefreiter S $ 
nislaus Wyſocki (Inf. 344), beides Söhne 
Zimmerers Franz yſockit in Thorn⸗ 7 
Anteroffizier d. R. Willi Neitzke (Landw. ⸗ In 
Regt, 61) aus Stolp; Unteroffizier Franz 92 8 
(Inf. 61) aus Glowig Gefreiter Otto Neß A 
Regt. 61) aus Glowitz; Ser Herm, Deut 95 
mann (Inf. 354) aus Marienwerder: De) 
mann Auguſt Kleinke (Landw.⸗Inf.⸗Regt. 
aus Gtolp. ife 
— (Berfonalienausdem Landkrenn⸗ 
Thorn.) Der königliche Landrat hat Gefäß, 
den Rechnungsführer Ernſt Hübner aus Schwirt 
als 2. Gutsvorſteher⸗Stellvertreter des Gutsbennn⸗ 
Schwirſen, ferner den Oberinſpektor Kumke⸗Ta je 
agen als Gutsvorſteher⸗Stellvertreter des Gu 
ezirks Tannhagen. n 
— (Im Soldatenheim in Alex on 
drowoß) veranſtaltete Frau Teufel Marks, ser 
Thorn am Geburtstage der Kaiſerin eines Ar 
beliebten Konzerte. Es war die 22. derartige 
endbeut un wodurch die Feldgrauen in den Hei der 
erfreut wurden. Mitwirkende waren außer uin, 
Veranſtalterin Frl. Zimmermann, Herr O. RP er 


Herr Wilh. Frenkel und Theodor Kauffmann. ten 
chöne große aal des Heims war bis auf den le nn 
latz beſetzt. Offiziere, Unteroffiziere und 


1 n 
haften bekundeten durch regen Beifall ihren n 
ir das Dargebotene. Klaviervorträge, De inem 
tionen, Solis und Duette, mit Wärme und (ehren, 
Verſtändnis vorgetragen, entzündeten die Auer 
ſodaß, als am Schluß das „Gebet für den 11 0 
verklungen war und ein Hoch auf unſere erleiten 
Landesmutter ausgebracht wurde, alles bege eye 
einſtimmte. Mit dem gemeinſam geſungenen e die 
„Deutſchland, Deutſchland über alles“ errei baren 
ſtimmungsvolle Feier ER Abſchluß. Dan m, in 
Herzens verließen die Feldgrauen das Heim, 
en dieſer genußreiche Abend geboten bend 
— (Lichtbildervortrag.) Geſtern Feld, 
hielt im großen Saale des Artushofes Sarnen, 


5 


dem ihn 


Balkan, ſo führte Redner oo ſteht jeht et Bos er 


maſſen von der deutſchen Oſtfront durch rund 
gegen Serbien. ter Begeiſtan 5 
| empfangen, ging der Weg durch die vielen MOM Aut 


2 2 5 . " er 
ſchen Kolonien, in denen ſich Sach 2915 Ei ug 1 


als Volkshelden ehrfürchtig gedenkt. e are, 


denn auch der deutſche Rittmeiſter in allen 
ietätvol gefeiert. Schon damals, was due 
icht, als fei für uns die Kriegserklärung 


niens überraſchend gekommen, widerlegt, ung“ 
‚unjere Armeen den Charakter einer Sichen Hen 


N el 
kulesbad an der Cerna mit ſeinen Schwefe ena 


| £ A 1 Naeh 2 1 nd 
herrn in Groß Peterwitz ſtand fie mit den dort be⸗ Soolbädern aus der Römerzeit ging es die hen 
ſchäftigten Ruſſen auf vertrauteſtem Fuße. Nicht entlang bis, nachdem bei Gradiſte zur Seeland“ 


vom nur, daß ſie die Gefangenen in ihrer Stube beſuchte der Serben und Ablenkung von der Ab 


ne 
5 2 "DI N = * A 1 2 53 den, ger? 

Caramurat zurückzuzi . Conſtanza wurde 25. Oktober heißt es von der mazedoniſchen Front: und mit ihnen Karten ſpielte, balgte und wälzte ſtelle ein Scheinmanöver ausgeführt wor 1 
e e 2 1 fie ſich ſogar mit ihnen im Graſe umher. Das ausgiebigſter Vorbereitung des ſerbiſchen g 


gegen 
vom Feinde beſetzt. 


Es iſt keine Anderung in der Lage eingetreten. 


ra 


„ 
one 


dur Anf 3 2 2 
Anſere Artillerie unſer Übergang über die wehr eintraf, eine verputzte Decke, der Luftſchacht, Sultan am Nontag Abend ein großes Feſtmahl im 
dean ohne Verluſte ſich vollzog. Auf dem jenſei⸗ ein Dach und die auf dem Boden aufgeſtapelten Theater und Mufik. 5 Sultans ſchloſſe . Der Prinz ſaß zur Rechten des 
Weiten W nn 10 8 10 EN Das Feuer, das 15 an ene Der bekannte Komponiſt Gilbert hat dieſer Tage Sultans, links von ihm Botſchaftsrat von Kadewie 
ie erteidigungsbefeſtigungen leitungen angegriffen wurde, konnte auf ſeinen fe 1 ie i in ei er 5 2 e N 
mann waren, weil man 72 Juda ten 1 für Herd heine de Der Betrieb iſt nicht ge⸗ e,, Der Prinz beſuchte während feines hieſigen Aufeni⸗ 


nnd) Dielt, allgemein ſchlecht und oberflächlich ftört. Auch die Mehlvorräte und unbeschädigt N führt. |Hatts unter Führung des ersten Dragomans der 
Dorfer. 8 Ait ‚ging * Be PS Immerhin iſt der Schaden nicht unbe⸗ Botſchaft Dr. Weber die Sehenswürdigkeiten Stam⸗ 
SE te tbilbevolkerung hatte man ihrer tra ich. 3 3 er 7 

ene cabrach ih eis 35 — (Tyorner Vieh m a 1 t) 0 gal 1 Mannigfaltiges. baus für die er grobes Intereſſe zeigte. 
Vi Aslager gebracht — doch fanden ſich große heutigen Viehmarkt waren 34 Läufer, erkel auf⸗ £ 3 : 9 185 5 5 
falten fate darin vor, die den Truppen ſehr gu. getrieben. Gehalt wurden für Laufer 40 Bis 90 Mt. „ eh bine ohe lee mußte die Richie N e e ir 
immer gen Der Weg nach Süden wurde das Stück, für Ferkel 20 bis 35 Mk. das Paar. GAR Heat 1 5 Beſuchern geſchloſſen den 95 i nada. 

flchwerlicher. Dazu kat nach der ſtreng — (Raubmordverſuch) Nach den letzten anden Mangel an 5 die Erfah Ottawa, 24. Oktober. Der drohende Ausſtand 


Winter ein rf 5 5 i 
ge me es; „DM mußten Wagen und ©e: | Grmittelungen mu ber berfail /// Mitteltend den Aühen nuf der Canada Bacific-Eifensann ift beigelegt 
Sl an here. Was Serbien Inter: ori Metern erich 1 ne | ferngeblieben it, während Arme die Suppenküchen worden. ; 
elent macht, find feine viel j „worüber geſtern berichtet wurde, als ein uaubmord⸗ mit ihren Eintopfgerichten, deren Literpreis 
: ind ſeine vielen herrlichen Baudenk⸗ perſuch angeſehen werden. In der Tür wie in der mit ihren, fntopſg ; preis 
die 1 türkiſcher Zeit. An erſter Stelle ſind es Wand des Kun der Möbelfabrik ſind die Schrot⸗ 10 Pfennig Dekan: viel Sp 11 br 3 Berli = 
zahlreichen Klöſter bur artig zum Selbſtſchutz es 73 | (S uhſoh en a * ti emen erliner Börfe. 
Aisgebaut, die den en Beihatter feſſeln. körner der auf Herrn 9 2 den ie le der Infolge der zunehmenden Treibriemen- | An der Börſe herrſchte durchweg eine recht feſte Stimmung. 
Pristina wurde erreicht die Stadt mit vollſtändig 1 worden. Wie jetzt feſtgeſtellt wor u iſt, diebſtähle hat jetzt das Leipziger Polizeiamt eine Größeres Intereſſe brachte man Schiffahrtsaktien, Petroleum⸗ 
Arkiſchem C 17 1 9 hat der 19jährige Burſche auch mehrere Diebſtähle Verordnung erlaſſen, daß Schuhmacher Leder, das werten, Orlentbahnaktien und ruſſiſchen Werten entgegen. Bei 
dölkerung e Mit der arnautiſchen Be? und Unterſchlagungen begangen. Er gehört alſo zu ihnen von Privatperſonen zur Beſohlung ihrer reger Kaufluſt erlangten einige Schiffahrtaktien anſehnliche 
ſtehen. Na ar hier manch harter Strauß 5 be⸗ den Ruſſen, die, gleich losgelaſſenen wilden Tieren, Schuhe gebracht wird und das feiner äußeren Be⸗ Beſſerungen, Ferner fliegen ruſſiſche Bankaktien erheblich. Von 
inen 5 ch türkiſcher Sitte hatte faſt jedes Haus ſeit einiger Zeit Schrecken in unſeren Gemeinweſen ſchaffenheit nach von Treibriemen herrühren kann Montanwerten waren Phönig. Laurahütte und Oberſchleſiſche 
fh mit allen a Wagen e Wu verbreitet haben. Die weitere Aufklärung wird der | 5 Verarbeitung nur dann entgegen nehmen dür⸗ nene e il De Anlagemarkt Ki bei 
nalen abzugete En ſeßlich Prozeß bringen, der ihm bald und wahrſcheinlich in fen, wenn der Beſteller ihnen bekannt ift oder ſich Frans nach 3 pro e ai = ME ge 17 — 
mußt die Soldaten abzugeben. Schließlich ku IR emacht werden wird. — Weiter ele en bei 1) ı frage nach 3 prozentig ſch eihen hervor bei leich 
JJ | Bla BEP Ele Sag ae al Be | 
r faſt hermetiſche Abſchließung des Ha⸗ ’ 2 { 5 


„„ ß TTT... — 
sans geſorgt zu haben. Nachdem die Serben auf mißlungen iſt, daß der Täter, der im beſetzten nung des Beſtellers binnen 24 Stunden bei der Po. Amſterda m. 25. Oktober. Rüböl lofo 72 per Novem⸗ 
mſelfeld geſchlagen und in die albaniſchen 


Sa e 2 teu, daß Fa fie in Hr Bezirk Dr cher wet 10 —. au 55 1 15 5 Naneniber 52], per Dezember 
de geflü ü 1 ren patronen erhielt mit dem Bemerken, daß andere ſtatt lieg iftlich angezeigt werden. ; „per Nov.⸗Dez. 54, per Februar 54), — Sautos⸗Kaffes 
allein 15 e nicht daſeien. Der Vater des Täters iſt Lehrer in (E iſen bahn ung lück in F rankreih.) per Oktober 58. N 

es ben Streitkräfte über Niſch in Mazedonien einem ruſſiſch⸗polniſchen Dorfe mit einem Gehalt Nach einer Meldung des Pariſer „Journal aus RENT ober er ma ad 
no Marihierten. Durch das nördliche Moravatal von 600 Rubeln; ſeine von ihm verlaſſene Frau. Hrenoble find auf der, Linie Grenoble „imberdam, 25, 3e ee are en 
Beſded ie Straße nach Uesküb erreicht, die in ihrer die Mutter des Täters, lebt ſeit acht Jahren in Bourg d Oiſans 2 Perſonenzüge zuſammen⸗ 55, Schweiz 46.37, Kopenhagen 66,50, olm 
safe noch das bisher überwundene Ter⸗ Thorn. Der junge Menſch hat daher eine gute geſtoßen. Amerikaner gedrückt. 

im in den Schatten ſtellte. Uesküb ſelbſt mit ſei⸗ Schule genoſſen, iſt des Ruſſiſchen in Wort und 


den winkli f i ; Schri ächti d ſpricht auch fließend deutſch. Ten \ = 5 = = 
en, ſchmutzſtarrenden orientaliſchen Schrift mächtig und ſpricht au 5 Notierung der Depiſen⸗Kurſe an der Berliner Börfe. 
Ftraßen, einen Mi 0 und dem bunteſten Völ. — (Diebſtahl) Ein in der Nacht zum 16. Letzte Nachrichten Für kelegraphiſche am 25. Oktober Jam 24. Oktober 
ker ſche 7 0 
5 gemiſch, das man ſich denken kann, ift eine d. Mis. in dem Haufe Kloßmannſtraße 15 verübter Auszahlungen: | Geld | Brief | Geld | Brief 
Orr Fundgrube für Studien fremder Sitten und Diebſtahl ift jetzt ans Licht gekommen. Im Schlaf Die franzöſiſche Preſſe über die Kriegslage Newyork (1 Dollar) 5,48 8,0 5,48 5.50 
u tauche und nirgend empfindet man die Schwie⸗ raum zweier Lehrlinge — die, wie berichtet, wegen in Rumänien. ; Such (400 Fl) 257 287, 227. 8d 
eneiten, die ſich der Löſung des Balkanprablems Diebſtahls aus der Schornſteinfeger⸗Innung ge⸗ 5 : x an) el la ao 
„gegenitellen jo in ihrer ganzen Größe, wie hier. ſtoßen wurden, find jetzt die Kaninchen aufgefunden, Berne 25. Oktober. Die Bestürzung der Pa⸗ Norwegen 6100 Kron 18 159. 1885 1590 
fig die bündeten Regierungen beraten gegenwär⸗ die damals aus dem Stall der Wohnung des Rechts⸗ riſer Preſſe über die Einnahme Konſtantzas geht Schweiz (100 Francs) 108% 10655 1065 106% 
eine 1e Zweckmäßigkeit eines Völkeraustauſches um anwalts Warda, und zwar von dem Sohne des im ſoweit, daß allgemein die Einnahme Predeals ver⸗ | Öfterreih.llugarn (100 Ar.) 68,95 69,05 68 950 69,05 
wirkt öſung herbeizuführen, die wirklich radikal Felde ſtehenden Arbeiters D. in der Bäckerſtraße Bulgarien (10 Leva) 79 80 79 | 80 


ter. Sehr teuer waren in Uesküb die Lebens- geſtohlen worden. Außerdem wurden vorgefunden ſchwiegen 11 0 Zum 3235 ee 
Pffeln a war kaum zu haben und für Kar⸗ ein Teſching, eine alte Reiterpiſtole und ie a. gejagt: Es hiebe dummerweiſe die Augen fert der Weichſel, Fraße und Hehe, 
| 


mittel. 

ahlte man 45 Mark für den Zentner. Im indiſche Keule. ſchließen, wenn man die Bedeutung des Erfolges 2 
ante dr Zeit bildete ſich zwischen den Deutſchen — (Der Polizeibericht) verzeichnet heute nicht erkennen wollte. Wir haben wieder einmal ran Dies aller sn aeg 
liches Algariſchen Verbündeten ein freundſchaft⸗ keinen Arreſtanten. ö deutſche Taktik vor uns, die darin beſteht, Angriſſe der Tag, m Tag m 


f erhältnis heraus. Die Bulgaren, in ihrer — (Gefunden) wurde ein unechtes Anhängſel. 
sei an enisenklniche Lebensweiſe gewöhnt, j N 5 häng nicht zu verzetteln, ſondeen da, wo man entſchloſſen 
rie inan vorzügliche Soldaten und ihre Infante⸗ Podgorz, 26. Oktober. (Verſchiedenes.) Herr | it zu handeln, mit der größten Kraft vorzugehen. 
zehn Verein mit unferer Artillerie und unſeren 

50 en Kampfmitteln bildet in glücklichſter Ver⸗ 
it Weins eine erſtklaſſige Truppe. Inzwiſchen 

Sean zum Aktionsſchauplatz gegen Sarrail 
worden. Die verbündeten Truppen ſtehen ihm 
gegenüber mit ungebrochenem Siegeswillen 
ond können hoffen, daß ihnen der Sieg in Ma⸗ 
zen treu bleiben wird. — Der zweiſtündige 


Weſchſel bei Thorn 
Zawichoſt 
Warſchauu . 
Chwalowice 
Zakrocezunn n 

Brahe bei Bromberg U. Pegel 8 


Netze bei Czarnikaoun 
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Garniſon⸗Verwaltungsdirektor Lindenblatt iſt von Die Rumänen und Ruſſen find durch die Plötzlichkeit 
er Gere 1 und Heftigleit der Angriffe Mackenſens überraſcht 
Feldartillerie⸗Regiments 81, Sohn des Rektors worden. Dieſer ließ den Rumänen und Ruſſen nicht 
Loehrke, hat das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erhalten. Zeit, Verſtärkungen heranzuziehen; er hat mit 
— Dr lt N 1965 Sur zin Mn el kühnem Schlag einen Erfolg errungen. An anderer 
veranaltere am Geburtstage der Katſerin einen Stelle ſagt dasſelbe Blatt: Wenn es auch ſicher iſt, 

triotiſchen ilienabend im „Deut s“ 2 8 . ER 8 
1 ee Mer b Set Je daß die ruſſiſche Mitarbeit für Rumänien nunmehr 
Gäſte aus Podgorz und der Niederung kaum faſſen. eingeſetzt hat, ſo iſt es doch wahrſcheinlich, daß die 
der: re ine, 90 ger Nuſſen noch nicht das leiten, was man erwarten 
er die Kaiſerin als guten Eng uſres 3 9 27 
feierte. Eine Sammlung ergab den Betrag von muß. Dazu brauchen ſie Zeit. Im übrigen haben 
55 Mark. — Der Schulknabe R., der auf dem die rumäniſchen Truppen an den Grenzpäſſen nicht 
Felde von Stewken ein Feuer angemacht und ver⸗ die Aufgabe, den Einmarſch des Feindes über einen 
a 1101 55 ci emen de ee ge oder zwei Päſſe um jeden Preis zu verhindern, ſie 
1 Hand und Gesicht — [ ſollen nur der ruſſiſch⸗rumäniſchen Armee Zeit zum 
Einem Podgorzer Beſitzer iſt nun bereits das Handeln gebn 
vierte Ferkel aus dem Stall geſtohlen worden. 2 4 5 
RT 0 as ein 2 6 Franzöſiſcher Kriegsbericht. 

: us dem beſetzten Ruſſiſch⸗Polen, 28. ober. i 26. Oktober. Im amtlichen Bericht 

en ge ; „(Schließung der jüdiſchen Theater in Warſchau.) De i : : . 
0 Adee Diese Bebenken iind mei ganz unge⸗ Mit Rücksicht darauf, daß die Raminstiiten von Mittwoch Nachmittag heißt es u. a.: Nördlich 
ingefertigt. Arbeiter und wenig gebildete Leute Theater in Warſchau ſowie das Elyſium ſich von Verdun machten die Deutſchen zwei Gegen⸗ 
um Vormünder, und oft ſehr gute Vormünder; weigern, die neu eingeführten Verggügungsſteuern angriffe auf die Flügel der neuen Front. Der eine 
Beramehe A die Frau der gebildeten Stände dazu schen, Bie Thaler zu schlie. Magiſtrat ent⸗ am Abend gegen die Steinbrüche von Haudromont 
en dieser guten Such) al stellen. unde es ſeit Aus dem beſegten Ougebiet, 25 Ottoßer. (der wurde abgeſhlagen, der andere Heute Morgen um 
; t führung des Bürgerlichen Geſetzbuches ſtatthaft König von Bayern) wird am nächſten Sonnabend 5 Uhr gegen die Batterie von Damloup ſcheiterte 
acht Jieſem Recht wird aber wenig Gebrauch und Sonntag in Warſchau zu einem Beſuch er⸗ ebenfalls. Das ganze von den Franzoſen eroberte 


eren Die Stadt Breslau, die Redner aus feiner BER Gelände wurde vollſtändig behauptet. Die Sänbe⸗ 

dane 119 en ans e nee zung des Forts Douaumont wurde im Laufe der 
bie pern nur etwa 100 Vormünderinnen. Wenn Eingeſandt. Nacht beendet. Der Kommandant des Forts wurde 
cher a überzeugt wird, daß die Vormundſchaft (Für dieſen Teil übernimmt die Schriſtlettung nur die gefangen genommen. Er 
Ite euch a 1 d preßgeſetzliche Verantwortung“) Orient⸗Armee: An der ganzen 5 1 
ine TVC Auf das Eingeſandt in Nr. 252 erwidere id) dem ausſetzendes Geſchützſeuer. Keine Infanterie⸗ 
BR dieſem . und a ee SR. Fußart⸗Kegt. 11, daß der geheimnisvolle Weg gefechte, nur im Zentrum, wo deutſche Gegenangriffe 
ird fie oſten durchaus nicht verbunden ift, zum Gnadentempel der Billettausgabe im hieſigen im Gebi das Feuer der Alli⸗ 
betätzde ſich vielleicht auch hier in größerem Maße en E Gebiet von Wakukovo durch das F 
retätigen Die Kor geri er in großer S „Stadttheater durch das richtige Verſtändnis des 1 rden. Zwei feindliche Flugzeuge 
der dr ſprach Her Zigerin Frau Profeſſor Hank betr. Beſuchers 1 Eine Einrichtung, die ſeit gebrochen wurden. 3 8 
N Verſammlunen Stadtrat Dr, Goerlitz 10 ind 10 Jahren ſich bewährt hat, iſt durch den Wunſch wurden im Kampf mit Fliegern der Alliierten ges 
n Thor be ung Aus. Wie mitgeteilt wurde, IN eines Einzelnen e ee HE Wenn der zwungen, beſchädigt niederzugehen. In der Gegend 
un G5 95 sung ee 8 15 2 betr. Va 1 1 ie b a le aan von Koritza Premeti (Südalbanien) nahm die 
Jof. = ſei eben un ie = 2 SER 5 5 
20 en Naontag, 6. November, 8 Uhr abends, | Ei, iche gen, ee er aus den daraus ent- Kavallerie der Saloniki⸗Armee Jühlung mit der 
inte erſte größere Symphonie⸗Konzert des fernten Platzzeichen haben erſehen können, wann Kavallerie der italieniſchen Abteilung von Valona. 


in 


! 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
nom 26. Oktober, früh 7 Uhr. 

Barometerſtand: 763,5 mm. 
Waſſerſtand der Weichſel: 1.41 Meter. 
Lufttemperatur: + 6 Grad Celſſus. 
Wetter: Trocken. Wind: Südoſten. 

Vom 25. morgens bis 26. morgens höchſte Temperatur: 
+ 7 Grad Eelfius, niedrigſte + 2 Grad Celſius. 


rag, der durch Vorführung von Gebirgsland⸗ 

Moe, Flußtälern, Städten, Kirchen, Straßen⸗ 

und Volkstypen in guten Bildern veran⸗ 

Saar at wurde, erntete den ſtarken Beifall des den 
Ge den Publikums. 

IVBerein Frauenwohl.) In der Sitzung 
ein Montag hielt Herr Stadtrat Dr. Goerli 
Redn, Vorkrag über „Die Frau als Vormund“ 
Munde. erläuterte zunächſt das Weſen der Bots 
eine dent die, dem römiſchen a unbekannt, 
den Por ſche Einrichtung jei. Der Weltkrieg habe 

at rmundſchaftsämtern viel neue Arbeit ge⸗ 
die 


Wetter anſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Freitag den 27. Oktober. 
Wolkig, milde, meiſt trocken. 


Standesamt Thorn. 


Vom 15. Oktober bis einſchl. 21. Oktober 1916 find gemeldet: 
Geburten: 5 Knaben, davon — unehel. 


di ſo viele Männer im Felde ſtehen, muß 
mehr denn je veranlaßt werden, ihre Be⸗ 


t 


3 Mädchen, „ — 85 

Aufgebote: 2 hieſige, 2 auswärliges. 

Eheſchließungen: Fünf. B 

Sterbefälle: 1. Handelsmanns⸗Witwe Johanna Franken 
ſtein, geb. Frankenſtein 79˙J Jahre. 2. Pierdehändler » Fran 
Anna Solinski, geh. Zielinsfi 71˙/ Jahre. 3. Vereidigter Sach 
verſtändiger und Landwirt Georg Joerdens 62°},, Jahre. 4. Av 
beiterwitwe Emilie Sonnenberg, geb. Fiedler 72! Jahre 
5. Bruno Schafranski 1], Jahr. 6. Oberleutnant der Referot 
Dr. jur. Albert Kuchenbaecker, Rechtsanwalt, 331 Jahre. 
7. Gefreiter, Kataſtergehilfe Friedrich Wittke 242% Jahre, 
8. Maria Jebas 8 Monate. 9. Kanonier, Kaufmann Feliz 
Zawadzki 18°, Jahre. 10. Artilleriemechaniker „Anwärter, 
Büchſenmachergehilfe Wilhelm Liebing 19 Jahre. 11. Franz 
Grywalski 6 Monate. 12. Schiffseigner⸗Witwe Anna Scies⸗ 
niewska geg. Nowacka 83! 5 Jahre. 13. Beſitzer Johann Zie⸗ 
linski 52 Jahre. 14. Johann Stuczynski aus Mlynietz Kreis 
Te 9 Jahre. 15. Schrijtfeger Auguſt Domſcheidt dir 

12 Jahre. 


Standesamt Thorn⸗Mocker. 


Vom 15. Oktober bis einſchl. 21. Oktober 1916 find gemeldet: 
Geburten: 5 Knaben, davon — unehel. 
f 1 Mädchen, „ — 
Aufgebote: Keine. 
Eheſchließungen: Eine. 
Sterbefälle: 1. Willi Behnke 6 Tage. — 2. Nentierwitwe 
Wilhelmine Kwiatkowski, geb. Niederer 81 Jahre. — 3. Ar⸗ 


ſtärkt rs ſtatt. Gegeben wird dasſelbe von der ver⸗ d Sperkauft iſt & f fi N ißt beiterfrau Johanna Schiemann, geb. Zimmermann aus Gurste, 
en Ka 8 e b deter das Haus ausverkauft iſt. Im amtlichen Vericht von Mittwoch Abend heißt Landtreis Thorn, 36 Jahre. l 
dect, 5 (ehe Anzeige lab Date, Meleroe Sun | 9e Sahterl, Direktor des Stedttfenters es u. a.: Nüeblic non Berdun unternahm der eind 


2 m——z——— 
Wegu°s. Unter nacheinander drei Gegenangriffe auf die Gegend Kirchliche Nachrichten. 


Sch mann. Das Programm iſt gut gewählt Li „von Haudromont-Doauumont. Keiner dieſer Anz Freitag den, der 

ede „Vollendete unvollendete wie Liebesgaben für unſere Cruppen griffe glückte, und unſere Linie wurde vollſtändig Altſtädtiſche evangel, Kirche. Abends 6 Uhr: Kriegsgebets 

Wortſpfebrächtige kemoll- Symphonie in treffenden Es gingen weiter ein: enter. behaupfet. Sſtlich des Fumin⸗Waldes und nördlich audacht. Pfarrer Jacobi, \ 

vie l genannt hat, folgt das Konzertſtüc für Sammelſtelle bei Frau Kommerzienrat Dietrich, 5 ih des Fumit⸗ — 

menten mit Orcheſter von Weber. Dieſe Inſtru⸗ Breitejroße 35: Dr. L. 50 Mark. — Zur Kaiſerin⸗ von Chenois machten wir im Laufe des Tages 

Bir, erbindung, welche hier ſehr ſelten gehört iſt, Geburtstagsſpende: Ungenannt 1 Eimer Marme⸗ | weitere Fortſchritte. Die Zahl der bisher gezählten 

Sn d dan dt en n Inden, Der wee Inbe;, Bam GeltfeienKiesfene ee ee, unoerwunbeten Gefangenen üserfeigt aun Bon 

te n im Vorjahre a ſaft, 2 aſchen achelbeeren, fin 7 8 ä 1 EEE Eile | 

N Nag tene 7. Symphonie 39 Beethoven, 5 105 Mermeode; G 55 Degner: meer igen Front iſt kein wichtiges Ereignis zu 

% würd au dankbar zu begrüßen iſt, und Witramsdorf 1 Eimer Marmelade, 10 Flaſchen en. 


0 Paeben den i lichen Preiſen Echllerkertken für Ferner 1 20 laR . : 
5 — zur Kaiſerin⸗Geburtstagsſpende: Frau d 5 
Rute TRusgaBt werden, kommt im Intereſſe der ee e 1 Eimer Marmelade; dierten 11 engliſche Bombardierungsflugzeuge, die 
der A da eg ſgeiſeanſtalt.) Die Eröffnung ee Kürbis, 1 Glas Pflaumen; Feldwebel Nath vormittags bis 1 Uhr mittags die Hochöfen von 
15 Pfund Hollunderbeeren; Ungenannt 2 Flaſchen Hagendingen, auf die fie 1300 Kilogramm Geſchoſſe 


aſſe = 1 
Ks En höchſtens 500 Portionen aber wahr: |; Knijerin-Geburtstagsipende ein: a auptmann der Nacht von franzöſiſchen Fliegern an derſelben 
ti 


fen unde r. 
ren 55 leicht das ganze Unternehmen diskre⸗ marmelade; Frau Hauptmann Wilde 8% Pfund gehabt hatte. Das Ziel ſchien ſtark beſchüdigt 
3 10 Flaſchen Saft; zu ſein. f 5 


ET zu erwarten. Frau Stadtrat Kriwes 1 Glas Preißelbeeren, 5 
a tech Ortner Stadttheater.) Aus dem 4 Glas Stachelbeeren, 1 Glas Birnen, 1 e Belgischer Bericht: Nichts beſonderes. 
Unter der An die heutige dritte Aufführung von melade; Frau Witte 4 Gläſer Marmelade 1 I i Keiner Dahske 
am ett. blühenden Linde“ wird nochmals er⸗ Preißelbeeren; Frau Generaloberarzt Goßner drei 


Morgen eht i i 5 i i lade, 1 Glas Kür⸗ kt inet 

oRejet neu udiert Otto Ernſts Pfund Birnen, 2 Eimer Marmelade, las K. London, 25. Oktober. Lloyds meldet aus 

5 ne ae zee as Ce gez ne Sr, Flaschen Sat, en Peking Plymouth: Der norwegiſche Dampfer „Anna Gu⸗ 

8 A 128 2 8 3 ’ 8 2 za 1 

a aneh Prelſen Marg Sar 1 3 Ahr 1 Skeintopff Ane 2 Glas Birnen, ein ring“ (1147 Tonnen) wurde verſenkt. Die Veſatzung 

Das Ghiaten, Preiſen auf vielſeitiges Verlangen Glas Tomaten; Frau Straßburger 4 Flaſchen Saft, iſt gerettet. 5 

ücksmädel“, abends 7% Uhr zum 4. male 2 Gläſer Kürbis; Frau Hauptmann Grunau ein ER 2 8 

Glas Birnen, 1 Steintopf e 1 0 Stadt⸗ Prinz Waldemar in Konſtantinopel. 

at Goerlitz 1 Glas Birnen, 2 Glas Pflaumen, . a j 

5 Flaschen Saft; ER e Maroo Stein Konſtantinopel, 25. Oktober. Zu | 
au Stadtrat Illgner 50 Mark. des Prinzen Waldemar von Preußen gab der 


„der blühenden Linde“ 
Rar Bra Geſtern Abend nach 10 Uhr brach 
der Sener gik von Karl Struwe in Thorn⸗ 
aus. Es brannten, als die Feuer⸗ 


09,50, Newyork 243,50, London 11,620, Paris 41,85. Still, 
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Neffe und Vetter, der 


im blühenden Alter von 
angriff in 


8 

E 

Für die uns anläßlich 
2 unſerer 
Silberhochzeit 
25 erwieſenen Aufmerkſamkei⸗ 
ten jagen wir herzlichen 
& Dank. 

25 Carl Hoffmann 
x und Frau. 

= Thorn, Oktober 1916. 

5 
CCC TE TE TEE IE SE DEE WELL LERENE 
Belanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf die heutige 
Bekanntmachung der Elektrizitäts⸗ 


werke weiſen wir darauf hin, daß 
nunmehr nicht nur die Gasanſtalt, 
ſondern auch geeignete Privatunter⸗ 
nehmer Inſtallationen für Gasein⸗ 
richtungen ausführen dürfen, ſobald 
ſie ſich den Inſtallationsvorſchriften 
des Baltiſchen Vereins für Gas⸗ und 
Waſſerfachmänner unterwerfen. 
Thorn den 26. Auguſt 1916. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Für die Ansführung von Gas⸗ 
anlagen werden während der Kriegs⸗ 
dauer von uns ſachverſtändige Juſtalla⸗ 
teure zugelaſſen. Anmeldungen ſind f 
zu richten an die 


Elektrizitätswerke Thorn. 
Oeffentliche 


Verſteige rung. 


Freitag den 27. d. Mts., 


vormittags von 10 Uhr au, 
werde ich im Saale Katharinenſtr. Nr. 7 
(Reſtaurant zur Reichskrone) nachſtehende 
Nachlaßgegenſtände: 
Bettgeſtelle mit Matratzen, 
1 Garnitur, Kleiderſpinde, 
Wäſcheſpinde, Spiegel, 5 
Zylinderbüro, Nachtti 
Waſchtiſche, Tiſche, Stühle, 
Küchenſpinde und Tiſche, 
Regulator, Bilder, Gardinen 
und vieles Haus⸗ und Küchen⸗ 
gerãt; 
ferner: 
1 goldene Ahr und Kette, 
1 Kruzifiz, ſilberne Löffel, 
mehrere Pelzkragen, 1 Da⸗ 
menpelzmantel u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich bare 
Zahlung veriteigern. 


Die Verſteigerung findet beſtimmt ftatt. 
"x den 25. Oktober 1916 


Knauf, Gerichtsvollzieher. 


Pnotosr. Ruusbicht-Ateler 
Lindenſtr. 8 


iſt wieder eröffnet. 
Kanjerski. 


eriege 


heute, Mittwoch und DE a mehrere 


Rehe und Pambirihe, 


Fleiſch gegen Marken, doppeltes Quantum. 


Otto Jacubowski, 
Eliſabethſtr., Telephon 687. 


. 

Junger Kaufmann, 
der ſich bei dem früheren Ladenſchluß 
noch etwas dazu verdienen will, kann 
ſich bei mir durch 1 Stunde beim Ueber⸗ 
tragen der Bücher nach ſeinem Ermeſſen 
etwas verdienen. 

Mit Angeboten Angabe der Höhe des 
Honorars erbeten, 


Heinrich Kreibich. 
Zanger Maun m. guter Handſchtift, 


der ſchon beim Amtsgericht u. Rechtsanwalt 

tätig war, ſucht Stellung als Schreiber. 
Zu erfragen bei 

Brade, Thoru-Mocker, Sandſtr. 11, 


Hausdame, 


alleinſtehend, erfahren in allen en 
eines Haushalts, ſucht Stellung in Stadt 
oder Land. Gülige Angebote bitte unter 
A. 2001 an die Geſchäftsſt. d. „Preſſe“ 


Erhielt heute die ſchmerzliche Nachricht, daß 
unſer innigſtgeliebter Sohn und Bruder, 


Lehrer 


Anteroffizier im 
Ritter des Eiſernen Kreuzes, 


— — am 29. September den Heldentod 
für ſein geliebtes Vaterland geſtorben iſt. 


Dieſes zeigt im Namen der trauernden Hinter⸗ 
bliebenen ſchmerzerfüllt an 


Schemlau den 24. 
Carl Haberer. 
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ff Auſpolſterungen, j 


ſowie 


Neuanfertigung 
von Sophas 


Onkel, 


Inf.⸗Regt. 375, 


25 Jahren beim Sturm⸗ 


Oktober 1916 


eee Schönschreibe - Kursus! 


Es können sich noch einige Damen 


und Herren beleiligen. Stunden. 
Monlag, Millwoch, Freitag von 
1/,6 bis ½7 oder 1), 9 bis 1/,10 Uhr 
abends. Erfolg garantiert. Honorar 
30 Mork; vorher zahlbar. Recht- 
schreibung eingeschlossen. 

Lithograph 


A. Magnat; Seglersir. 25. 


und Matratzen 


werden ſachgemäß und preiswert 
b ausgeführt bei 1 


K. Schall, 
See 12. 


Fuge oebilbetes Noche 
ſucht ſich zu Hauſe mit ſchriftlichen Ar⸗ 
680 zu beſchäftigen. 

Angebote unter D. 2004 an die 
Gefhäftsfteite der „Preſſe“ erbeten. 


Befferes, junges Madchen 
ſucht Stellung im kleinen Haushalt, am 
liebſten mithelfen im Geſchäft, vom 15. 
November. Zu erfragen in der Ger 
dae der — 


auch wee ene 


für mein Dampfſägewerk bei hohem Lohn 
zum baldigen Antritt geſucht. 


G. Soppart, 


Fiſcherſtraße 59, 


2 Malerl lehrlunge 


verlangt Otto Zakszew 
NMalermeiſter, fer, det 12 12. 


Grankenmärter; 


verlangt Neues Diakoniſſenhaus, 
Thorn⸗Mocker. 


Nicht wehrpflichtige 


Arbeſter⸗ 


ſtellt ein 


Depotverwaltung, 


Schießplatz Thorn. 


Malbeiter 


auf der Bauſtelle, an der Ring⸗Chauſſee 
bei Fort Dohna, hinter 11 Thorn⸗ 
Nord, ſtellt ſofort ein 


Erich Jerusalem, Snngejhüft, 


Thorn, — Dorn, Brombergerfir. 20. 


Arbeiter n. Frauen 


zu Erdarbeiten werden noch eingeſtellt. 


Baugeſchäft Köhn, 


Brombergerſtraße 16/18. 


Adenlliche Arbeiter 


bei dauernder Beſchäftigung ſucht 
Thorner Brauhaus 


Empfehle 
Hüft. 5 5 nmel, Stühen 
füngete Allein- u. Kindermädchen. 


Euma Nitschmann, 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, Thorn, 
Bäckerſtraße 29. Fernſpr. 382. 


— 


i ſind zu haben. 


Dombromski, föligl. preuß. Lotterie⸗Cinnehmet, 


Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke eee 
Fernſprecher 842. 


otierie 


zugunſten der allgemeinen deutſchen Penſionsanſtalt für 
Lehrer und Lehrerinnen. 


!.... — — — 


Firigl. pre. | 


die Einlöfung der Safe zur F. Malie 8. (234) Botterie! 


hat unter Vorlegung der Loſe der Vorklaſſe 


bis zum 3. November, abends 6 Uhr, 


75 bei Verluſt des Anrechts zu erfolgen. 


1 1 


1 
2 4 
100 50 


1 
zu 200 


Geld: 
Ziehung am 3. und 


200 


1 Hauptgewinn zu 
1 Hauptgewinn zu 
1 Hauptgewinn zu 


Preis des Loſes 3 Ml. 


Beſtellungen erfolgen am beſlen auf 


Bei 


keit 
Berlin, Romintenerjtraße 13. 


6633 Gewinne im Geſamtbetrage von Mk. 


bar ohne Abzug zahlbar. 
Gewinn⸗Plan: 


„Klaſſenlottert. 


1 
hs Kaufloſe 
25 Mark 


4. November 1916. 
800 


75000 ME. 
30000 Mk. 
10000 BE. | 


10 Gewinne zu 1000 Ml.. 10000 Mk. 

20 Gewinne zu 500 Mk.. 10000 Mk. 
100 Gewinne zu 100 Mk.. 10000 Mk. 
200 Gewinne zu 50 Mk.. 10000 Mk. 
500 Gewinne zu 20 Mk.. 10000 Mt. 
1200 Gewinne zu 10 Mk.. 12000 Mk. 
4600 Gewinne zu 5 Mk.. 23000 Mk. 
6633 Gewinne 2200000 Mt. 


einſchlleßlich Reichsſtempel, Poſigebühr und 
Liſte 30 Pf. 


Nachnahme 29 Pf. teurer. 
dem Abſchnitt einer Poſtanweiſung, die 


bis zu 5 Mark nur 10 Pf. koſtet und ſicherer als ein einfacher Brief iſt. 


Dombrowski, fia, Lolterie⸗Eiunehmer, 
orn, 
Katharinenſtr. 1, Ecke Wihelneplaßz Fernſprecher 842. 


hohem Berdienſt 


wird gebildeter Kaufmann von tadelloſem Ruf für vornehme 25 
gelacht Gefl ausführliche Angebote erbeten an Hugo Enge 


di von ee 


7 Der Poſten iſt für ai geeignet. 


Born & Schütze, 


Thorn⸗Mocker. 


Laufhurſche 0 


geſucht. Ka 
ab N ok ht. 15. 


Taufbutſchen h. fehrling 


ſtellt von ſofort e 
Thorner Dampfbäckerei. Menlenſte 72. 


3 Ordentlicher Cauftursche S 8 = 


geſucht. Karlsbader Bäckerei, 
Gerberſtr. 20. 


Maltinenlreiberi, 


mit ace, vertraut, findet deere 
Beſchäftigung. 


Oskar Klammer. 


Kochlehr mädchen 


für Kaſino Schießplatz auf 1 Jahr abpe 

Vergütigung ſucht Frau Haesle 
Kaſino 61, e 12. 

Anmeldung 11—12 Uhr vormittags. 


Lehrmädchen 


können ſich ſofort melden 
95 Pig.⸗Bazar, Eliſabethſtraße 6. 


Eine ſaubere, ehrliche 


Aufwärterin 


wird geſucht. Lohnanſprüche erwünſcht. 
Heinrich Kreikich, Eliſabe - hür 12 14 


ANufwärterin 


kann ſich melden. 
Anker ⸗Orogerie, Eliſabethſtr. 12014. 


Sauberes, junges Mädchen 


für den Vormittag geſucht. 
Talſtraße 30, 2, rechts. 


Aufwärterin 


geſucht. Schulſtraße 9 a, part. 
aut. une Sera 10 5 
aue 


Bar m 15. 1 Fuge er 


12 Madl Zinne . hi, 


Schriftl. Angebote befördert unter O. | 


2003 die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


x ie \ 


ee i 


im 3. Stock unſeres Hauſes Katharinen⸗ 
ſtraße 4, die bisher von Herrn Oberſt 
Hoffmann bewohnt wurde, iſt von 
fofort oder ſpäter zu vermieten, oder auf 
unſch die im 1. Stock gelegene, gleich 
große Wohnung. Beide Wohnungen be⸗ 
ſiehen aus 7 Zimmern, davon 5 geräus | 
migen, mit allem Zubehör und ſind mit 
Gas⸗ und elektr. Lichtanlage verſehen. 
Erſtere hat Balkon und Erker, letztere iſt 
mit Loggia ausgeſtattet. Burſchenſtube 
und Pferdeſtall iſt vorhanden. 


C. Bombrowski'ſche E 


—Antharinenſir. 4. 4. 


In nen b Brückenftr. 22 
iſt per 1. 


Tülau ill 


mit Ausſchank Me vermieten. 


Auguste Röhr. 


Anfang 6 Uhr. 


Symphonie⸗Honzert 


| am Montag den 6. November 1916, 8 Uhr abds., 
zum beſten des „Roten Kreuzes“, N 


ausgeführt von der Kapelle des 2. Erſ.⸗Batls. R.⸗J.⸗N. 5, 
unter Mitwirkung der Muſikleiter Vizefeldw. v. Wilmsdorf vom 
E. /176 und Vizefeldw Rosenwinkel vom E. 61 ſowie mehrerer 


Hobobiſten dieſer Kapellen. 


Leitung: Muſikleiter Vizefeldw. Tinzmann. 


1. Symphonie H-moll 


2. Klavierſtück F-dur mit Orcheſter 


55 (Soliſt: Gefreiter Sötje). 
3. VII. Symphonie 
4. Tannhäuſer⸗Ouverture 


5 Eintrittspreise: 


Reihen 2 Mk., Stehplatz 1 


Freitag den 


Programm: 


... Schubert. 
„ Weber. 


Beethoven. 


Loge 1 Reihen 3 Mk., hintere f 
N bei was 3 


(Schülerkarten 50 Pfg. 


Tivoli. 


27. Yitober: 


Großes Etreich⸗Konzert, 


ausgeführt von der Kapelle des Reſ⸗Infant. Regts, 5 


Mufikleiter: 
Anfang 4 Uhr. 


8 


Eintritt 20 Pb 


U. a. kommen zur Aufführung: 


III. Symphonie 
II. Polonaiſe 
II. Rhapſodie 


Lämmehen, 


Gerechteſtraße 3. 
Kleine Kunſtbühne. 


Gaitipiel de des berühmten 
hönix-Duo 


und des Humoriſten Herrn 


Hubert von Pol. 
Frl. Anny Straus, 
Frl. Greil Violetta, 
Frl. Lotte Lürsen, 

Herr Rieger. 


Sonntags 4 Uhr. 


Akten Beitgarn 


und Büros. 


für Büros, 2 


Garne ſür si chnetze 


und Sackzwirne 


ſtets vorrälig bei 


Julius Grosser, 


Schleſiſche Leinenhaudlung, 
Eliſabethſraße 18. 


: Lederle 


für die Armee 


81 anerkannt guter Qualität 
Blechdosen verschiedener Grösse 


GinegutgehendeBäerei Fritz Schulz jun., 


von ſof. zu verpachten. Auskunft erteilt 
Feibusch, Hohenſalza, 
Bahnhofſtraße 1. 


2 Zimmer u. Küche, 


ptr., Gas und elektr. Licht, von ſofort zu 
vermieten. Kloſterſtr. 14. ptr. 


W immet-Wohn. Sit ena mel, 


zu verm von ſogleich. Gerechteſtr. 2. 


e AL een 


als Lagerräume geeignet, ſofort zu ver⸗ 
mieten. Marienſtraße 9. 


Sit nb. Wohn- 1.schlaftimmer, 


„ 1. Etg., an beſſeren Herrn 8 
ln Schillerſtraße 8, 1. 


Gut mäbl. Rordetzimmet, 


mit oder ohne Vn zu vermieten. 
Altſtädt. Markt 28, 2. 


Möbl. Zimmer zu vermieten, 


ſeparater Eingang. Jakobſtraße 17. 


2 ſounige, gut möbl. Zimmer, mit 
auch ohne Penſion zu verm. Näheres 
zu erfragen in der Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 
S ae Be 
2 ſonnige, gut möbl. Zimmer von 
ſofort oder 1. Novemb. zu vermieten. 
Neuſtädtiſcher Markt 22. 1. 


17515 möhl. Zimmer, 1, Eine, N 


elektr. Licht. fof. z. v. Stronanbitr. G. 


ein mal, Zimmtet zn serie. 
Heiligegeiſtſtraße 19. v, 1 Tr. 

Gun. möbl., groß., ſonniges 
zimmer vom 1. 16 zu verm. 
Gerſtenſtraße 16, 2 Tr., rechts. 


order⸗ 


CTulmer Chauſſee 28. 


A.-G., Leipzig 123. 


uno — u 


n 


Donnerstag den 26. Oktober, Ahr: 
Unter der blühenden 


Linde. 5 
Freitag den 27. Oktober, 8 Ahe: 


Flachsmann als Erziebel. 
Sonnabend den 28. Ottober, 7110" 
Zu ermäßigten Preisen! 


Maria Stuart. 
Die Königin der Daustußteurenlt: 


Harmonjums. 15 
9 8 Von ende Auen 1 
of. Aſtimm. zu ſpielende In 
gratis. Aloys Maler, tönigl.Hofl. we 
Diejenige Perſon 
14. b. Mie die dea 20 2 
in der Breitenſtr., Kaffee Kronp Gute 


ſich genommen hat, iſt erkannt. 
dieſelbe die Tasche binnen 2 
Brlickenſtr. 11, 3 Treppen, nicht 8 


bringt, werde ich ſie anzeigen. — 


Wer mir nachweiſt, wo mein le 


Hauptbuch 


geblieben iſt, erhält 


199 Mark. 


Dasſelbe wurde 1886 angefangen 
von der Doppelfirma Nei wenige 
Tornios geführt, und ganz 
Eintragungen gemacht. Alſo ganz 
fach zu entdecken 


Heinrich Kreibles 


nd 
4 


braune Stute, 5 Fuß 2 Zoll Koh 115 
2500 Mark, mit 1 Rn . 50h 


etwas ſpat, geſtohlen worden. 
Wie derbringer erhält 100 


lohnung. A. Kneb 


. Dt Eylau. 


In Gartenvilla gut 


möbliertes Zimmer 


zu vermieten, auf Wunſch mit Kochge⸗ 
legenheit. Culmer Chauſſee 11. 


2—3 möbl. Zimmer, 
Gas, Bad und Burſchengelaß, auch mit 
Küchenbenutzung in beſſerem Haufe ſoforz 
zu vermieten. Mellienſtraße 80. 


Mehrere gut möbl. Zimmer 


preiswert zu vermieten. 
Zu erfragen Melllenſtraße 74, p., r. 


2 möbl. Zimmer 
von ſofort oder 5 11. zu vermieten. 
Parkſt aße 20, 3, links. 


Ein fteundlich möbl. Zimmer, 


ſep. RE mit Morgenkaffee vom 1. 
11, zu verm. Hofſtr. 7, 2, links. 


Ful Hahl. Inlkonyimmer su sem 


Waldſtraße 35. 2 Tr., links. 
ut möbl. Vorderzimmer (Sonnen- 
ſelte) mit od. ohne Penſion, au an 
Dame, Dame, zu verm. m. Talſtr. 4 42, 3 2.3 Tip, l. 5 


8 Schlacht⸗ 


pferde 


1715 zu 1 Höchſtpreiſen 

W. Zenker, Roßſchlächterei, 
„Fernſprecher 465. 
Bei Unglücksfällen komme ſofort 


I mit Transportwagen. 


Ein ſchwarzer, 


ſeidener Regen 


in der elektriſchen Skraß ßenba in 5 
gelaſſen. Der ehrliche Finder 19 ud 
11855 denſelben gegen 5 Belohii 3 k. 
geben Talſtr. 3 


Am 25. Oktober, una el 


Mi d Mt. im Zeinmand 


verloren in der Innenſtadt. 


lohnung abzugeben bei 555 4 
Rezmerowski. Strobe is Gar- 


Sonntag verloren Mellienſtr. 


niſonkirche 5 
goldene Proſche 


mit „guide und Krone, 0 
gegen Bel. Mellienſtr. 20, geld 


Täglicher Kalendek⸗ 


3 
= 81 58 1 2 
1916 3333 
S 8 2 2 3 3 
. SSS 
Otfober— . 4 
29 30 81 2 34 
November 5 0 8 9 11 13 
12123 1 2 
19 20 2122 30 77 
25 7 8 
SR ee 6 75 10 
10 11 10 
17118 19 3 20 
2 2 26272 7 


Hierzu zweites Blatt. 


gl 
Be 


/ 


horn, Freitag den 27 Gltober 1910. 


Die pPreſſe. 


(Sweites 


Die Schlacht vor verdun. 
Zweiter Abſchnitt. Maasufer behaupten, ſo ergab ſich die Notwendig⸗ 
III. ſteit, unſeren Angriff auch auf das weſtliche Maas⸗ 
Die Vorbereitungen für eine ſo gewaltige Un⸗ ufer hinüberzutragen. Demnach beſchränkten wir 
senehmung nahmen naturgemäß einen längeren uns öſtlich der Maas 55 die Me Zeit auf die 
eitraum in Anſpruch. Sie wurden dadurch wer Feſthaltung und den Ausbau ber gewonnenen 
ſentlich erſchwert, daß ſie während der ungünſtigſten | Linie, und jo nahm hier der Kampf zunächſt wieder 
eit des Jahres, in den ſtrengſten Wintermonaten, die alte Form des Stellungskrieges an. Auf dem 
a wen waren, und daß uns für ihre Durch⸗ linken Maasufer 1 e 
"rung nur drei größere Anmarſchſtraßen zu Ge⸗ nächſten Monate bis gegen 3 ln 
te ſtanden, a 95 bei der ſtarken In⸗ Angriff in zähem Vorwärtsdringen ſchrittweiſe, 
anſpruchnahme und der Ungunſt der Witterung doch ununterbrochen vorwärts getragen. Im Nach⸗ 
rd in den denkbar ſchlechteſten Zuſtand ge⸗ folgenden 5 n = 15 999 8595 I 5 5 
eten und ſtändiger, hingebender Ausbeſſerungs⸗ Maasufers im ammenhang £ 
Arbeit re N Abſchluß der Vorarbeiten Das Gelände ſtellt hier eine von den Argon⸗ 
war der Beginn des Angriffs auf den 12. Februar nen her ſich a Be f t 
in Ausſicht genommen. Die Witterung war in Hochfläche dar, deren Erhebungen zum Teil v 
Ten in dieſer Zeit derartig ungünſtig, daß der | weiten Wäldern bedeckt, 5 925 en kahl 1 
ingriff von Tag zu Tag hinausgeſchoben wurde, waſſerlos jind. In den flachen Senkungen ſin 
is am 21. endlich die Witterungslage, obwohl eine Anzahl Dörfer mit im weſentlichen ſoliden 
noch immer recht fragwürdig, den Beginn der Steinhäuſern eingebettet Die Wälder. die Höhen, 
Kampfhandlungen geſtattete. Dieſe wurden durch die Dörfer boten der e I 
eine lebhafte Feuertätigkeit auf der ganzen Weſt⸗ mit allen Mitteln ve ſtärkt worden waren und 
dont eingeleitet. Während der Feind alle ſeine immer noch weiter verſtärkt wurden. Der Kampf 
Tenfiven durch ein mehrtägiges Trommelfeuer um dieſe Punkte bildet den eigentlichen, Inhalt des 
5 eröffnen pflegte, das an der Somme ſogar ſieben mörderischen a 75 5 2 8 e 
Lage lang unſere Stellung mit einem Eiſenorkan brechung in den maden März, v 14 
dberchuttete begnügten wir uns mit einer 24jtün- abfpielte. Ihre e ee 
gen Beſchießung, die nur in den letzten Stunden bringt indeſſen in die Kamp ng zwar ge⸗ 
ſich zum Trommelfeuer ſteigerte. Am Nachmittag wiſſe Abſchnitte, aber doch keine ſehr deutlich ſich 
des 21. Februar erfolgte auf der ganzen in Ausſicht abhebende Gliederung, da jeder Geländegewinn die 
genommenen Offenſivfront von der Maas nördlich Franzoſen zu ſofortigen wütenden Gegenangriffen 
Conſenvoye bis in die Gegend von Azannes der veranlaßte, ſodaß Erfolg Bond elt fee 0 1 
Ngeiff, der uns noch am ſelben Abend in den ſchwankten. Mit dieſem Vorbehalt ſeien im Nach⸗ 
Beſttz der geſamten a Stellungen erſter ſtehenden die Hauptmomente unſeres Fortſchreitens 
Linie brachte. hervorgehoben. 
Zunächſt gelang aum 6. März e und N 
age ſchon von der vorderen feindlichen Linie aus und die Einnahme der Dörfer Forges un Regnie⸗ 
erfolgen. Der 22. Februar brachte uns in den Be ville. Dann warfen ſich unſere Truppen mit einer 


unſer Vordringen noch weiter 


ſchaft gezogenen linken Maasufer aus geltend. zugewinnen, ſind fruchtlos geblieben. 
Wollten wir die Errungenſchaften auf dem rechlen giſche Ziel der Kämpfe des linken Maasufers war 


Blatt.) 


Das ſtrate⸗ 


erreicht. Die Flankierung unſerer auf dem rechten 
Ufer erkämpften Stellungen war beſeitigt und unſer 
Angriff auch hier in einer einheitlichen Linie mit 
dem Vorwärtsdringen rechts des Fluſſes bis an den 
unmittelbaren Bereich der permanenten Befeſtigun⸗ 
gen vorwärtsgetragen worden. 


Politiſche Tagescchau. 

Die ſächſiſche Erſte Kammer 
beſchloß am Mittwoch in Übereinſtimmung mit der 
Zweiten Kammer eine ausgedehnte Fürſorge für 
heimkehrende Krieger. 

Die Nachfolgerſchaft des Grafen Stürgkh. 

Nach Meldung aus Wien beſteht große Wahr⸗ 
cheinlichkeit, daß Herr von Koerber Miniſter⸗ 
präſident wird. Er ſoll bereits einen Auftrag des 
Kaiſers haben, der ihn bei der letzten Audienz 
fragte, ob er zur Übernahme der Miniſterpräſident⸗ 
ſchaft bereit wäre. Herr von Koerber wies auf die 
Schwierigkeiten bei Erledigung der Ausgleichsver⸗ 
handlungen hin. Der Kaiſer habe ihn darauf er⸗ 
ſucht, ſich mit dem Grafen Tisza ins Einvernehmen 
zu ſetzen. Prinz Hohenlohe dürfte gemeinſamer 
Finanzminiſter werden. 

In parlamentariſchen Kreiſen Wiens wurde 
Mittwoch Nachmittag mitgeteilt, daß der gemein⸗ 
ſame Finanzminiſter von Koerber ſich entſchloſſen 
habe, die Kabinettsbildung zu übernehmen. 

Ein öſterreichiſches Rotbuch. 

Das öſterreichiſche Miniſterium des Außern 
hat ein Rotbuch, enthaltend den dritten Teil der 
Sammlung der Nachweiſe für die Verletzung des 
Völkerrechts durch die mit Sſterreich⸗Ungarn krieg⸗ 
führenden Staaten veröffentlicht. 


Die Rekrutennot in England. 

Der parlamentariſche Mitarbeiter von „Daily 
Chronicle“ meldet, das „Man power distribution 
board“ werde vorſchlagen, alle Männer unter 25 
Jahren aus den militärfreien Berufen auszuſchal⸗ 
ten. Das würde eine ſehr bedenkliche Wirkung auf 
Landwirtſchaft und Eiſenbahn haben, da bei beiden 
ſchon jetzt großer Mangel an Arbeitskräften 
[herrſche. Den Munitionsſabriken und Kohlenberg⸗ 
werken werde man die geſchulten Arbeiter unter 


: | 95 Ion 2 5 — & 
weit über die befohlenen Endziele nor und brachte weſtlich um jene zuſammenhängende Gruppe feſter 55 Fahren kaum entziehen können. — Der »Rieuwe 


3 Februar wurde von entſchedender Bedeutung. Malancourt und Haucourt zu Stützpunkten und 
e 
urch die Dörfer Louvement und Bezonvaux ge⸗ hatten. ; 
Anzeichnet. 15 5 dieſe Linie Fe ſtieß 1155 ſchon ſeit Herbſt 1914 in unſerer Hand war, dran⸗ 
ugriff in der Mitte bis zur Panzerſeſte Douau⸗ gen unſere Truppen in den ſüdlich vorgel 

mont durch, welche von zwei Kompagnien des In⸗ Wald von Avocourt ein und brachten ihn am 20. 

ſanterieregiments 24 genommen wurde, während März feſt u ihre Hand. h | ; 
Anfer Anlauf vor dem aufs ſtärkſte befeſtigten und. Durch die Erſtürmung dieſes Waldes war die 
it betonierten Unterſtänden und Zugangsſtollen vielberufene „Sackſtellung“ entſtanden, indem zwi⸗ 

auterbauten Dorfe Douaumont zum Stehen kam. ſchen deſſen Oſtſpitze und dem Nordweſtzipfel der 
Nach mehrtägigen heftigen Kämpfen wurde am Toten⸗Mann⸗Stellung noch ein weit in die | 
5 ärz auch Dorf Douaumont genommen. Auf ſchen Stellungen vorſpringendes Geländeſtück in 
em linken Flügel erreichte der Angriff der nörd⸗ Händen des Feindes geblieben war. Von dieſem 
lichen Gruppe am 8. März das Dorf Vaux und wurde ihm nun während des April in raſtloſem 
die füdlich gelegene Panzerfeſte: dieſer Gewinn Vordringen ein Fetzen nach dem andern entriſſen. 
unte allerdings noch nicht dauernd gehalten Am 30. März fiel der weſtliche Stützpunkt, das 

werden. Dorf Malancourt, in unſere Hände. Am 5. April 
IV nahmen wir das einen ſüdöſtlichen Ausläufer don | 


ahr 5 5 on Malancourt bildende Dorf Haucourt und am 9. 
Wer eee bon der Vite Gonfemnoge auch den regten Blügeftühpuntt, das Dorf Behin 
Wannes aus die Linie Champ Douaumont ge⸗ court. Am gleichen Tage brachte ein Angriff bei 
wann, richtete ſich eine weitere ſelbſtändige Un. | der „Mort⸗Homme⸗Stellung auch die o 
niffshandlung von Etain, alſo von Nordoſten ber, Fon des auf der feänzöfiihen Karte Den Hän⸗ 
ST die Höhe der Cöte Lorraine in allgemeiner Homme bezeichneten Höhenrückens in unſere Ha 

Richtung auf die nordöſtliche Kante des Fort⸗ de und bereitete damit dem franzöſiſchen Preſſege⸗ 
Zürtels. Der aus der Wosdre⸗T ene andringenden zänk über die Frage, ob wir oder die Franzosen 


N = 2 | Mort⸗Homme beſäßen, ein Ende. 
1 eteere Kölng von den Haben der Cate Herb | en en mußten gegen 


ein Hose 7 . „ 
deines eee ee eee ee heftige Gegenangriffe gehalten und im ſtärkſten 
a Feuer ausgebaut werden. 


9 zu hemmen. Trotzdem gelang es ihr, 
duerfen e sale Seren BEL Auch während des ganzen Monats Mai nahm 
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R tashöhe 251 nordöſtlich Damloup zu 5 5 j äumun 
obmen. Sei 5 An bie ohne Ermatten ſeinen Fortgang. Die Ausräumung 
Ep itdem hält ſie den Fuß der Cöte bis 0 5 : Nen Ser 
arges j ” s h 3, der „Sackſtellung“ wurde in ſchrittweiſem, durch 
zer > feſt in Händen und hat ihren Beſitz ein er ER 0 ee 
ntetjanr päter noch durch die Eroberung von kleinere Rüchſchläge nur vorübergehend unter⸗ 
Damon erweitern können un von trochenem Vordringen zu Ende geführt. Den 
Mittelpunkt des furchtbaren Ringens in dieſem 
* A V. Monat bildete die Höhe 304. Abſchnittsweiſe 
dach er erste große Vorſtoß der Deutſchen war ſo⸗ wurden zunächſt ihre nördlichen, dann ihre weſt⸗ 
125 unmittelbar an den inneren Fortgürtel lichen, zuletzt am 21. Mai ihre öſtlichen Ausläufer 
Mein, ang durchgedrungen und hatte die allge- geitünmt. Oſtlich des „Toten Mannes“ it am 28. 
8 r Champ Douaumont—Feuilla—Blan⸗ Mat die Trümmerſtätte, die einſtmals das Dorf 
eine n bres erreicht. Dieſer große Erfolg rief Cumisres war, geſtürmt worden. Die an dieſem 
0 e Bedeutung entſprechende ſehr erhebliche Tage noch geſcheiterte Eroberung der Caurettes⸗ 
dem 20 rengung des Feindes hervor. Etwa ſeit Höhe und des ganzen Geländes von der Südkuppe 
= 5 Februar begann dieſe fi geltend zu des „Toten Mannes“ bis zur Südſpitze von Cu⸗ 
auf x Während aber unſer Angriff ji bis dahin misres konnte bis Ende Mai erzwungen werden. 
d Oſt ufer der Maas beſchränkt Hatte, nahm Mit der Eroberung der Linie Wald von Avo⸗ 
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her En, X 
Tu, nbtige Gegenwirkung von vornherein ihren court—394--Ioter Mann —Cumidres hat unſer 
Macht, dspunkt von beiden Maasufern und Fortſchreiten auf dem linken Maasufer zunächſt 


8 8 . „ 04 zum Rückhalt Politik der Einberufung der 41jährigen verteidigte, 
er 85 en 5 wurde er von Snowden und anderen Abgeordneten 
| 


heftig angegriffen, indem jie ihn davan erinnerten, 


veröffentlicht einen Artikel über die leichtfertige 
Art, wie man mit dieſen und anderen Verſprechun⸗ 
gen umgegangen ſei. „Daily Mail“ ſchreibt, die 
Aufrufung dieſer Männer ſei ein Betrug. Man 
dürfe keinen 41jährigen in die Armee einreihen, 
ehe die Altersgrenze darüber im Parlament erhöht 


hunderttauſende junger Männer gibt. 
Zur Friedensfrage 


ſchreibt die „Weſtminſter Gazette“, der engliche 


Miniſterpräſident würde ſehr gut tun, in klarer 
und feſt umriſſener Form die wirklichen Friedens⸗ 
bedingungen der Alliierten auf dem bevorſtehenden 
Lordmayorsbankett am 4. November bekannt zu 


geben. 


Im engliſchen Unterhauſe 
ſagte Lloyd George in Beantwortung einer An⸗ 
frage über die Lage Rumäniens, wir und unſere 
Verbündeten handeln in Übereinjtimmung und es 
wird alles getaͤn, was möglich iſt, um Rumänien 
beizuſtehen. Es iſt aber begreiflicherweiſe nicht 
wün ſchenswert, über Maßregeln, die getroffen 
werden, Einzelheiten mitzuteilen. 
Ausſtand in Troyes. 

In Troyes, wo bisher 1500 Strumpfwirker 
ſtreikten, traten die Arbeiter weiterer ſechs Fabri⸗ 
ken in den Ausſtand. 

Die ſpaniſche Neutralitätsbewegung. 

In Madrid iſt eine Tageszeitung größten Stils 

unter dem Titel „La Nacion“ von dem Führer der 


ſpaniſchen Neutralitätsbewegung Marquis Polau⸗ 
ſeja und dem Schriftſteller Pujol gegründet wor⸗ 


den, der 1915 als Kriegsberichterſtatter des „ABC“ 


die öſterreichiſch⸗ungariſchen Fronten bereiſt hat. 
Das Blatt, welches ſich die Vertretung der ſpani⸗ 
ſchen Nationalintereſſen vom patriotiſchen Stand⸗ 
punkte aus, unbeeinflußt von den politiſchen Par⸗ 
teien, zum Ziele ſetzt und gleichzeitig das Organ 
des Neutralitätskomitees iſt, findet im Publikum 
und in der Preſſe günſtige Aufnahme. 


Ausfuhr aus Dänemark. 
Das däniſche Juſtizminiſterium hat vorläufig 


ſche Gärtnervereinigung erfolgen, die dafür garan⸗ 
tiert, daß 500 Tonnen nicht überſchritten werden. 


Die Schätzung der diesjährigen Ernte für Weißkohl 


iſt noch nicht abgeſchloſſen. Erſt wenn das endgil⸗ 
tige Ernteergebnis vorliegt, wird die Regierung 
die zur Ausfuhr freizugebende Geſamtmenge Weiß⸗ 
kohl beſtimmen. 


Deutſchland und Norwegen. 

Auch die Kriſtianiger Blätter vom Mittwoch 
beſchäftigen ſich wieder mit den deutſch⸗norwegiſchen 
Verhältniſſen. Die von der Regierung öfters be⸗ 
nutzte Zeitung „Dagbladet“ polemiſiert in einem 
Leitartikel „Deutſchland und die kleinen Nationen“ 
mit weſentlich den gleichen Beweisgründen wie der 
halbamtliche „Intelligents Sedler“ gegen die deut⸗ 
ſche Auffaſſung in der A⸗Boot⸗Frage. Unter Hin⸗ 
weis auf die holländiſche Neutralitäts⸗Erklärung, 
die allen Kriegsſchiffen den Zutritt zum holländi⸗ 
ſchen Seegebiet verbietet, fragt „Dagbladet“, wie 
bereits „Sjöfaristidende“, ob Deutſchland das viel- 
leicht vorziehen würde. Dann ſollte man ihm den 
Gefallen tun, denn allen nordiſchen Ländern wäre 
nur damit gedient. „Socialdemokvaten“ ſchreibt 
in einem ſehr bemerkenswerten Artikel: Nach den 
Maſſentorpedierungen norwegiſcher Schiffe unmit⸗ 
telbar vor der norwegiſchen Seegebietsgrenze zu 
ſchließen, habe offenbar das Anterſeeboot⸗Verbot 
die Lage für die norwegiſche Schiffahrt nicht ge⸗ 
beſſert. Zwar ſei die norwegiſche Anterſeeboot⸗ 
Verfügung völkerrechtlich zweifellos berechtigt, ſie 
hätte aber in der Form glücklicher ſein können. 
Der dreiſte Schlag ans Schwert wäre wohl beſſer 
unterblieben, denn das hade herausfordernd wirken 
müſſen, ohne die Achtung für das kleine Norwegen 
zu vermehren. Die Regierung ſollte bei ähnlichen 
Fällen ſich damit begnügen, im Namen des Rechts 
und der Moral eine klare und deutliche Einſprache 
zu erheben. Für Norwegen wirke es nur lächerlich, 
Macht gegen Macht zu ſetzen. So ernſt die Lage 
infolge der deutſchen Proteſtnote ſei, könne man 
doch annehmen, daß die nächſten Tage ſchon eine 
Entſpannung bringen würden. — über die an 
Deutſchland zu erteilende Antwort, die am Mitt⸗ 
woch in der Miniſterkonferenz beraten werden 
ſollte, liegt vorläufig noch kein Ergebnis vor. 


Bericht über die Beſichtigung der Gefangenenlager 
in Nußland. 

Der „Berl. Lokalanz.“ meldet aus Stockholm: 
Die ruſſiſchen Rote Kreuzdelegierten, die mit deut⸗ 
ſchen und öſterreichiſchen barmherzigen Schweſtern 
und däniſchen Delegierten die Gefangenenlager 
Rußlands beſuchten, reichten etnen Bericht Aber 
das bisher geſehene ein, der im allgemeinen 
günſtige Wohnungsverhältniſſe und ausreichendes 
Eſſen beſtätigt, jedoch Klagen über Ausbleiben der 
Poſt bringt. 


Friedensſehnſucht in Rußland. 
In der erſten Sitzung der Budget⸗Kommiſſion 


der Duma ſtand wegen ihrer verzweifelten Dring⸗ 8 


lichkeit die das Hauptintereſſe vor den kriegeriſchen 


Operationen beanſpruchende Lebensmittelfrage zur 
ſei, was niemals geſchehen würde, ſolange es noch] Debatte. 


Nach vernichtender Kritik ſämtlicher 
Parteivertreter meinte der durchaus als gemäßigt 


bekannte Vizepräſident, die herrſchende Lebens⸗ 


mittelnot laſſe das ganze Volk nur eines Frieden 
um jeden Preis erhoffen. Der neue Miniſter des 
Innern, Protopopow, trat mit einer äußerſt lauen 
Erklärung auf. Die Verſorgungsfrage ſei bisher 
am falſchen Ende angepackt. Die Lage wäre augen⸗ 
blicklich unüberſehbar. Die Volksvertreter müßten 


ſich auf die Regierung verlaſſen. Im 
ganzen Ausſchuß erhob ſich darauf ein 
Sturm der Entrüſtung, teils gegen Pro⸗ 


topopow, teils gegen den Ackerbauminiſter Bo⸗ 
brinski, der für den Hauptſchuldigen gehalten 
wird. Die Abſetzung Bobrinskis wird allgemein 
gefordert. Der Ausſchuß nahm darauf eine Nein 
tion an. Die jetzige Lage Rußlands müſſe als jehr 
ernſt anerkannt werden. Im Zuſammenhang urkt 
der unlösbaren Lebensmittelfrage erſcheine der 
Kommiſſion die ſofortige Einberufung der Duma 
als unerläßliches Erfordernis. 


Ein ruſſiſcher Reformplan. 

Der Miniſter des Innern Protopopoff hat zur 
Eröffnung der Duma einen Geſetzentwurf ausge⸗ 
arbeitet, der auf folgender Grundlage die Selhſt⸗ 
verwaltung der Gemeinden reformieren ſoll: 1. 
Ausdehnung der Rechte und der Zuſtändigkeit der 
Gemeindeeinrichtungen, 2. Ausdehnung des Wahl⸗ 
rechts, 3. Teilnahme der Frauen an den Wahlen. 


Bulgariſche Orden an deutſche Parlamentarier. 
Der König von Bulgarien hat den Mitgliedern 


der deutſchen parlamentariſchen Abordnung, die 


kürzlich Bulgarien einen Beſuch abgeſtattet hatte, 
die folgenden Orden verliehen: Den Reichstags⸗ 
mitgliedern v. Heydebrandt und der Laſa und 
Ballermann und dem Herrenhausmitglied Fürſt 
Drucki⸗Lubeckt den Stern der Großoffiziere des 


nieflan ſich ganz beſonders in Geſtalt einer Artille⸗ ſein Ende erreicht. Häufige Gegenſtöße des Fein⸗ 500 Tonnen Sommerweißkohl zur Ausfuhr freige⸗ königlichen St. Alexanderordens und den Reichs⸗ 
ankierung von dem bisher nicht in Mitleiden⸗ des, um hier Teile des verlorenen Geländes wieder⸗ geben. Dieſe darf nur durch die allgemeine däni⸗ tagsabgeordneten Müller⸗Meiningen, Erzberger, D. 
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Naumann, Dr. Streſemann, Dietrich, Dr. Pfeiffer 
und Meyer den Stern der Großoffiziere des natio⸗ 
nalen Zivilverdienſtordens. Der König hat ferner 
dem Botſchaftsrat v. Nadowitz, zur Zeit mit der 
Wahrnehmung der Geſchäfte dees deutſchen Reiches 
in Konſtantinopel beauftragt, den Stern der Groß⸗ 
offiziere des St. Alexanderordens verliehen. 

Der bulgariſche Geſandte für Bern. 

Der für Bern neuernannte Geſandte Radew iſt 
am Mittwoch mit dem Balkanzug nach Berlin 
abgereiſt, von wo er ſich nach einem kurzen Aufent⸗ 
halt nach Bern begeben wird. 


Zur Lage in Griechenland. 

„Corriere della Sera“ meldet aus Athen, der 
franzöſiſche Geſandte war am Mittwoch vom König 
empfangen worden. Die griechiſche Regierung hat 
beſchloſſen, ungefähr 60 000 Mann zu entlaſſen, jo- 
daß rund 30 000 Mann unter den Waffen bleiben. 
Auch die im Epirus ſtehenden Truppen ſollen auf 
Friedensſtärke verringert werden. — Wie „Temps“ 
meldet, beabſichtigen Theſſalien und Epirus, ſich 
der proviſoriſchen Regierung in Saloniki anzu⸗ 
ſchließen. Die antivenizeliſtiſchen Blätter führen 
aus, daß der Aufſtand in den beiden Provinzen 
gegen die Grundbeſitzer gerichtet ſei und die Ent⸗ 
eignung und die Verteilung des Bodens unter die 
Bauern, die ſeit langem über Anterdrückung kla⸗ 
gen, bezwecke. — Das Pariſer „Journal“ meldet 
aus Athen, der geſamten Regierungspreſſe zufolge 
iſt die Ausführung der den Alliierten zugeſchriebe⸗ 
nen Abſicht, eine Verbringung der in Theſſalien 
befindlichen Truppen nach dem Peleponnes zu ver⸗ 
langen, eine unzuläſſige Maßnahme, da die Regie⸗ 
rung ſonſt gegenüber der von Venizelos zurzeit in 
Theſſalien eingeleiteten Bauernbewegung machtlos 
würde. 


Ehrenſold für das 4. griechiſche Armeekorps. 


Der griechiſche Kriegsminiſter hat, wie italieni⸗ 
ſchen Blättern aus Athen telegraphiert wird, den 


in Deutſchland befindlichen griechiſchen Soldaten 


(die bekanntlich in Görlitz untergebracht find), 
einen Ehrenſold bewilligt, indem ihren Familien 
eine Anterſtützung von 800 Drachmen ausgezahlt 
wird. “ 


Kampf zwiſchen Marineſoldaten und Rebellen 

auf Haiti. 

Aus San Domingo wird gemeldet, in einem 
Kampf zwiſchen amerikaniſchen Marineſoldaten 
und Rebellen wurde erſt General Batiſta und ſpä⸗ 
ter zwei Marineoffiziere getötet. Die Rebellen 
wurden geſchlagen. N 


Deutſches Reich. 
Berlin, 25. Oktober 1916. 
— Dem Prinzen Waldemar von Preußen wurde 
vom Sultan das Großkreuz des Osmanieordens 
mit Brillanten, und dem Flügeladjutanten von 
Chelius der Osmanieorden erſter Klaſſe verliehen. 
Diviſtonsgeneral Zeki⸗Paſcha, der osmaniſche Mi⸗ 
litärbevollmächtigte beim deutſchen Kaiſer, wurde 


zum Generaladjutanten des Sultans ernannt. 


— Großherzogin Luiſe von Baden mußte, wie 
verſchiedene Blätter aus Karlsruhe melden, in den 
letzten Tagen infolge leichten rheumatiſchen Lei⸗ 
dens das Bett hüten. 

— Der Präſident der deutſchen Kolonial⸗Geſell⸗ 
ſchaft, Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg, 
und der Staatsſekretär des Reichskolonialamts Dr. 
Solf haben an den Reichskommiſſar a. D. Dr. Karl 
Peters, der am 27. v. Mts. ſein 60. Lebensjahr 
vollendete, aus dieſem Anlaß Glückwünſche gerich⸗ 
tet, die nunmehr zugleich mit dem Dank Dr. Peters 
in der „Deutſchen Kolonialzeitung“ veröffentlicht 
werden. In dem Briefe des Herzogs an den „küh⸗ 
nen Erwerber Deutſch⸗Oſtafrikas“ heißt es: 
„Möchte Ihnen ein geſundes Jahr beſchieden ſein 
und Sie es in voller Friſche erleben, daß Oſtafrika, 
befreit von feindlicher Eroberungs⸗ und Zerſtö⸗ 
rungswut, unter deutſchem Gewerbefleiß wieder zu 
hoher Kultur erſtarke.“ Exzellenz Solf telegra⸗ 
phierte u. a.: „Ich weiß mich eins mit Ihnen in 
der Zuverſicht, daß trotz der Zeiten ſchwerſter Prü⸗ 
fung der vor allen auch von Ihnen miterweckte ko⸗ 
loniale Gedanke im deutſchen Volke lebendig blei⸗ 
ben und daß nach erfolgreicher Beendigung des 
Krieges eine Zeit neuer und umfaſſender kolonia⸗ 
ler Betätigung nur blühen wird.“ 5 

— Oktavio Freiherr von Zedlitz und Neukirch, 
der Führer der Freikonſervativen im preußiſchen 


Landtag, begeht an dieſem Freitag die ſeltene 


Feier der vierzigſten Wiederkehr des Jahrestages, 
an dem er zum erſten mal in das Abgeordneten⸗ 
haus gewählt wurde. Er vertrat bis 1908 den 
Wahlbezirk Langenſalza⸗Weißenſee⸗Mühlhauſen 
und wurde in den beiden letzten Legislaturperio⸗ 
den für Waldenburg⸗Reichenbach gewählt. 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet: Dem königlich 
württembergiſchen Miniſterpräſidenten Dr. Frei⸗ 
herrn von Weizſäcker in Stuttgart wurde das 
Großkreuz des Roten Adlerordens, dem Chef des 
Geheimen Kabinetts Sr. Majeſtät des Königs 
der Bulgaren Dobrowitſch der Rote Adlerorden 
erſter Klaſſe, dem Wali von Konſtantinopel Bedri 
Bey der Note Adlerorden zweiter Klaſſe mit Stern 
verliehen. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Be⸗ 
kanntmachung über die Anmeldung der Beſtände 
von Kornbranntwein und eine betreffend Auf⸗ 
hebung des § 1 der Verordnung über die Höchſt⸗ 
preiſe für Wolle und Wollwaren vom 22. Dezem- 
ber 1914, beide Bekanntmachungen vom 23. Ok⸗ 
tober. 

— In den Magiſtrat von Bergedorf bei Ham⸗ 
burg wurde als erſter Sozialdemokrat der hambur⸗ 


Fleiſchwaren vom 21. Auguſt 1916 dahin 


giſche Bürgerſchaftisabgeordnete Wilſan gewählt. 
Der Bürgermeiſter erklärte, daß die Beſtätigung 
der Wahl jedenfalls erfolgen werde. 

— Nach einer Meldung verſchiedener Blätter 
ſind die erſten rumäniſchen Kriegsgefangenen in 
Deutſchland eingetroffen. » 

Detmold, 25. Oktober. Fürſt Leopold zur Lippe 
hat am heutigen Geburtstage ſeiner Gemahlin der 
von ihm vor einiger Zeit ins Leben gerufenen 
Fürſt Leopold⸗Stiftung für Invaliden und unver⸗ 
ſorgte Familien im Weltkriege 1914/16 gefallener 
Helden weitere 100 000 Mark in deutſcher Kriegs⸗ 
anleihe überwieſen. : 


Parlamentariſches. 

In der Dienstag⸗Sitzung des Hauptausſchuſſes 
des Reichstages, in der die auf Brotgetreide, Mehl, 
Hülſenfrüchte uſw. ſich beziehenden Fragen be⸗ 
raten wurden, ſtellte der Berichterſtatter Abg. Graf 
Weſtarp feſt, daß die Schätzungen des Ernteergeb⸗ 
niſſes ein um 4% Millionen Tonnen höheres Er⸗ 
gebnis gehabt haben als im vorigen Jahre. Der 
Präſident des Kriegsernährungsamts von Batocki 
wies darauf hin, daß der Anbau von Roggen nicht 
zurückgegangen iſt, ſondern ſogar zugenommen hat. 
Er teilte mit, daß der Gerſtenanteil der Brauereien 
auf 25 v. H. herabgeſetzt worden iſt, wozu der Bei⸗ 
rat bereits ſeine Zuſtimmung gegeben hat. Bayern 
müſſe im Hinblick auf ſeine anders gearteten Er⸗ 
nährungsverhältniſſe dieſelbe Menge von Bier für 
ſeine Bevölkerung erhalten, aber auch die bayeri⸗ 
ſchen Brauereien müßten ihre Ausfuhr einſchränken. 
Ein fortſchrittlicher Redner beantragte die Er⸗ 
höhung der Brot⸗ und Mehlration auf Grund des 
günſtigen Ernteausfalls. Er wünſchte außerdem 
eine Herabſetzung des Gerſtenkontingentes der 
Brauereien im Intereſſe der Verwendung der 
Gerſte zu anderen Zwecken. Auf eine Bemängelung 
der Frühdruſchprämien erwiderte der Präſident des 
Ernährungsamtes von Batocki, die Frühdruſch⸗ 
prämie für alle Getreidearten habe ſich zwar als 
ein Übel erwieſen, ſie ſei aber im Hinblick auf den 
Getreidebedarf zum Zwecke der ſchnellen Anliefe⸗ 
rung gewährt worden. Unterſtaatsſekretär Dr. 
Michaelis erklärte, die Frage einer Erhöhung der 
Brotration um 50 Gramm könne erſt nach der am 
1. Dezember ſtattfindenden Volkszählung in Er⸗ 
wägung gezogen werden. 

Am Mittwoch Vormittag nahm der Hauptaus⸗ 
ſchuß in Anweſenheit des Staatsſekretärs Dr. 
Helfferich, Dr. Lisco und des Präſidenten des 
Reichstages Dr. Kaempf die Darlegungen des 
Staatsſekretärs des Reichsſchatzumtes Grafen von 
Roedern über die Finanzlage des Reiches entgegen. 
Gleichzeitig begründete der Staatsſekretär die neue 
Kriegskreditvorlage lautend auf 12 Milliarden 
Mark. Die Mitteilungen waren ſtreng vertraulicher 
Art. Der Stnatsſekretär beäbſichtigt in der Voll⸗ 
verſammlung am Freitag der Offentlichkeit Auf⸗ 
ſchluß zu geben Sodann begann die Beratung der 
Regelung der Gemüſe⸗, Obſt⸗ und Zuckerverſorgung. 
Präfident von Batocki teilte mit, daß die Preis⸗ 
feſtſetzung für Kohlrüben abgeſchloſſen ſei und noch 
heute ausgegeben werde. Nunkelrüben und Wurzel: 
früchte müßten in die Höchſtpreisverordnung einbe⸗ 
zogen werden. Nachdem mehrere Redner die Obſt⸗ 
verordnungen kritiſiert hatten, äußerte Präſident 
v. Batocki ſich zur Zuckerfrage, ſie ſei wichtig, und 
es ſolle auf größere Zuckerrübenerzeugung hinge⸗ 
arbeitet werden. Nachdem noch ein Vertreter des 
Kriegsausſchuſſes für Kaffeeverſorgung ſich ge⸗ 
äußert hatte, wurde die Weiterberatung auf Frei⸗ 
tag vertagt. 

— . . —ſfv. —̃—n— tn hr 
Ernährungsfragen. 
Beſchlagnahme des Weißkohls. 

Für beſtimmte Gebiete des Reiches darf fortan 
Weißkohl nur mit Genehmigung der Reichsſtelle 
für Gemüfe und Obſt abgeſetzt werden. Zu dieſen 
Gebieten gehören die Kreiſe Culm, Schwetz, Grau⸗ 


denz, Marienwerder, Dirſchau, Bromberg, Poſen 
Oſt und Poſen Weſt. 


Zur Verſorgung der ſtädtiſchen Bevölkerung 

mit Kartoffeln. 

Die konſervativen Abgeordneten Kreth, Schiele 
und Graf von Weſtarp haben im Ausſchuß für den 
Reichshaushalt bei Beratung der Kartoffelfrage 
folgenden Antrag eingebracht: Den Herrn Reichs⸗ 
kanzler zu erſuchen, alle erforderlichen Maßnah⸗ 
men zu treffen, um in der Frage der Verſorgung 
der Bevölkerung mit Kartoffeln für den Winterbe⸗ 
darf die Selbſtverſorgung der Verbraucher in di⸗ 
rektem Verkehr mit dem Erzeuger in weiteſtem Um⸗ 
fange zuzulaſſen und zu erleichtern. Der Antrag 
verlangt eine Aufhebung der in den Kreiſen und 
Bundesſtaaten beſtehenden Ausſuhrverbote, die 
Selbſtverſorgung der Verbraucher gegen Hingabe 
der Kartoffelkarten an den Erzeuger, die dieſer 
ſeiner Kreiskartoffelſtelle zur Anrechnung auf die 
von ihm verlangten Lieferungen einzuſenden hat. 


Zur Regelung der Hausſchlachtungen. 

Die konſervativen Abgeordneten Kreth, Schiele 
und Graf Weſtarp haben ferner im Haushaltsaus⸗ 
ſchuß beantragt, den Reichskanzler zu erſuchen, die 
Verordnungen über die Regelung des Fleiſchver⸗ 
brauchs vom 21. Auguſt 1916 und die Bekannt⸗ 
machung über die Ausgeſtaltung der Fleiſchmarke 
und die Feſtſetzung der Verbrauchshöchſtmenge von 
abzu⸗ 
ändern, daß: 1. Geflügel von der Verbrauchsrege⸗ 
lung ausgenommen wird, 2. die Beſtimmungen 
über die Verbrauchsmengen der Selbſtverſorger 
($ 9 und 10) jo feſtgeſetzt werden, daß bei Haus⸗ 
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ſchlachtungen in jedem Jahre vom Inkrafttreten 
der Verordnung ab ein Schwein ohne Anrechnung 
auf die beſchränkte Verbrauchshöchſtmenge geſchlach⸗ 
tet werden darf, wenn bei allen dieſen Schlachtun⸗ 
gen von Schweinen die Anrechnung von drei Fünf⸗ 
teilen des Schlachtteils vorgeſehen wird, 3. die ge⸗ 
meinſame Mäſtung von Schweinen, ſogenannten 
Penſionsſchweinen, möglichſt erleichtert wird. 
Keine Kartoffeln zu Branntweinzwecken. 

Wie die „Köln. Ztg.“ von zuſtändiger Seite er⸗ 
fährt, ſoll in den nächſten Tagen durch Beſchluß des 
Bundesrats die Bearbeitung von Kartoffeln zu 
Branntwein in Kleinbrennereien verboten werden, 
um den Bedarf der Bevölkerung an Kartoffeln 
ſicherzuſtellen. Wer entgegen dem Verbot Brannt⸗ 
wein herſtellt, hat neben einer empfindlichen Geld⸗ 
ſtrafe die Einziehung des verbotswidrig hergeſtell⸗ 
ten Branntweins zu gewärtigen. 


Provinzialnachrichten. 


Hammerſtein, 24. Oktober. (Die erſten 3000 
rumäniſchen Gefangenen) ſind im Gefangenenlager 
zu Hammerſtein eingetroffen. 2 

anzig, 23. Oktober. (Große Sprottenfänge. — 
Ankauf von Knochen.) Große Sprottenfänge ſind 
von der Oſtſeeküſte bei Kahlberg gemeldet. Kahl⸗ 
berger und Lieper Fiſcher haben am Sonntag und 
Montag bei einem einzigen Si bis zu zehn 
Zentner Sprotten gefangen. — Bei der augenblick⸗ 
lich herrſchenden Fettknappheit iſt die Herſtellung 
von Knochenfett von e ee Die Stadt 
will daher auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe eine 
Anlage zur ine von Knochenfett errichten. 
Zur Erzielung eines Erfolges iſt es erforderlich, 
daß ſämtliche Knochen, die in den Haushaltungen 
(auch Gaſtwirtſchaften, Anſtalten u. dgl.) nicht mehr 
verwendet werden und bisher achtlos fortgeworfen 
wurden, geſammelt werden. Als Sammelſtellen 
ſollen die Fleiſcherläden dienen. 

Danzig, 25. Oktober. (Superintendent a. D. Kar⸗ 
mann f.) In ſeinem Ruhewohnſitz Zoppot iſt 
geſtern früh der Superintendent a. D. Johannes 
Karmann im 78. Lebensjahre geſtorben. Mit ihm 
iſt einer der bekannteſten Geiſtlichen unſerer Pro⸗ 
vinz dahingegangen. Johannes Karmann iſt am 
24. Mai 1839 als Sohn des langjährigen Predigers 
von St. Barbara Friedrich Karmann in Danzig 
geboren. Am 28. Mai 1868 von Generalſuperinten⸗ 
dent D. Moll ordiniert, war er bis zum März 1869 
als Gefängnis⸗ und Hilfsprediger in Danzig tätig. 
Am 6. Januar 1869 wählte ihn die Gemeinde 
Gruppe im Kreiſe Schwetz zu ihrem Pfarrer. 
7. März in ſein Amt eingeführt, wurde er bald 
Mitglied des Vorſtandes des Guſtav Adolf⸗Vereins, 
dem er ſeitdem in verſchiedenen Stellungen ange⸗ 
hörte. Im Jahre 1881 wurde er gum erſtenmal in 
die oſt⸗ und weſtpreußiſche Provinzialſynode ge: 
wählt, auf der er ſich der entſchiedenen Rechten an⸗ 
ſchloß. 1881 in die Kommiſſion zur Herſtellung 
eines neuen fee dete e für Oſt⸗ und Weſtpreußen 
gewählt, entfaltete er auf dieſem ihm beſonders 
zuſagenden Gebiet eine rege Tätigkeit, die er bis 
in die neueſte Zeit fortſezte. Im Sommer 1885 
wurde er als Pfarrer und Superintendent nach 
Schwetz berufen, wo er ſein Amt am 11. Oktober 
antrat. Nachdem im Jahre 1886 Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen auch auf kirchlichem Gebiete getrennt wor⸗ 
den waren, fand im Herbſt 1887 die erſte Provinzial⸗ 
ſynode in Danzig ſtatt. 1890 wurde er in den Pro⸗ 
vinzial⸗Synodalvorſtand gewählt. In Schwetz 
wurde ihm die beſondere Aufgabe zuteil, eine neue 
Kirche anſtelle der alten, im Waſſergebiet ſtehenden, 
zerfallenden Kirche zu bauen. Schon am 22. Okto⸗ 
ber 1891 konnte der Grundſtein zur neuen Kirche 
durch Generalſuperintendent D. Taube gelegt wer⸗ 
den. Die Einweihung fand am 15. März 1894 durch 
den damals ce en Generalſuperintendenten 
D. Döblin ſtatt. Im Jahre 1889 begründete Super⸗ 
intendent Karmann mit Paſtor D. von Bodel⸗ 
ſchwingh, D. Hafner, Profeſſor Knoth die deutſche 
Irren⸗Seelſorger⸗Konferenz, deren Vorſitzer er von 
1896 bis 1904 war. Auf der Königsberger Haupt⸗ 
verſammlung des Guſtav Adolf⸗Vereins 1900 in den 
Zentralvorſtand gewählt, war er bis 1909 Mitglied 
desſelben. Als im November 1903 der frühere 
Präſes der Provinzialſynode, Superintendent 
Kähler⸗Neuteich, ſtarb, wurde er zunächſt zum ſtellv. 
Präſes gewählt. Auf den Provinzialſynoden der 
Jahre 1905, 1908 und 1911 führte er den Vorſitz. 
Ein ſchweres Augenleiden, das ihn im Frühjahr 
1913 befiel, nötigte den rüſtigen Mann, um ſeine 
Verſetzung in den Ruheſtand zu bitten, die am 
1. November 1913 erfolgte. Nach dieſem Termin 
nahm er ſeinen Ruhewohnſitz in Zoppot. An ſeinem 
Grabe trauert eine große Jahl von Wie dn und 
ſeine Kirchengemeinde in Schwetz, die ihn ſehr 


verehrte. 

Allenſtein, 23. Oktober. (Ein Verkehrs⸗Ver⸗ 
band „Maſuren“ für das ſüdliche Oſtpreußen) iſt 
hier am Sonnabend Nachmittag gegründet wor⸗ 
den mit Oberbürgermeiſter Zülch als Vorſitzer. 
Ihren Beitritt zu dem Verband erklärten ſofort: 
ie Kreiſe Neidenburg, Allenſtein, Johannisburg, 
ick, Röſſel, die Handelskammer Allenſtein, die 
Städte Arys, Ortelsburg, Nikolaiken, Gilgenburg, 
Biſchofsburg, Lötzen, Oſterode ſowie ſämtliche Ver⸗ 
ehrs⸗, Orts⸗ und Verſchönerungsvereine, die 
Hausbeſitzervereine Allenſtein, Ortelsburg und der 

erein für Heimatkunde. Den Beſchluß des Ta⸗ 
ges bildete eine Feſtvorſtellung im Allenſteiner 
Stadttheater. Zur Aufführung gelangte Guſtav 
Sreytags Luſtſpiel „Die Journaliſten“, 
Königsberg, 23. Oktober. (über die Elektrifi⸗ 
zierung der Provinz Oſtpreußen) nimmt jetzt in der 
Elektrotechniſchen Zeitſchrift, Berlin, Profeſſor Dr. 
Roeßler⸗Danzig das Wort. Nach Meſſungen 
von Profeſſor Intze ſind in ee 20 000 Kilo⸗ 
wattſtunden Waſſerkräfte vorhanden. Die wichtig⸗ 
ſten Kraftquellen bilden die Moore, die in der 
Provinz etwa 190 000 Hektar einnehmen. Unter 
der Vorausſetzung, daß ſich jeder an das große Werk 
anſchließen würde, der von der Elektrizität Vorteil 
hätte, ergibt ſich ein Energiebedarf von 100 Mil⸗ 
lionen Kilowattſtunden bei einer Höchſtmenge von 
55 000 Kilowatt. Von den Waſſerkräften kommen 
die Oberländiſchen und die Maſuriſchen Seen in⸗ 
betracht, die je 4500 Kilowatt jährlich 300 Tage 
während 10 Stunden abgeben können. Die haupt⸗ 
ſächlichſten Moore können etwa 60 000 Kilowatt 
etwa 100 Jahre lang erzeugen. Die zur Verfügung 
ſtehende Leiſtung der in Rechnung gezogenen Waſſer⸗ 
kräfte und Moore beträgt alſo zuſammen 69 000 
Kilowatt. Es wurden dann 13 Haupttransformator⸗ 
ſtationen für 60 000 Volt Oberſpannung und 15 000 
Volt Mittelſpannung geplant, das Oberſpannungs⸗ 
netz ringförmig ausgeſtaltet. Bei 850 Kilometer 
Oberſpannungsleitungen, 14000 Kilometer Mittel⸗ 
ſpannungsleitungen, 300 Bahnkreuzungen und 7500 


Am 5 


Transformatorſtationen ſtellen ſich die Gejamttofien 
auf 74 Millionen Mark, die Einnahmen auf 86 
und die Ausgaben auf 8,49 Millionen Mark. fer⸗ 
Hohenſalza, 23. Oktober. (Eine Aufkäuf 10 
Geſellſchaft,) die die ganze Umgegend bereiſt, 10 
Geflügel, geſchlachtete Schweine und andere Sa Die 
auszuführen, wurde hier dingfeſt gemacht. = 
„Geſchäftsführerin! diefer Geſellſchaft, eine Frauen 
perſon aus Leipzig, hatte ſich in einem Mehl 
Hotel eingemietet und auch hier eine Anz 5 
Schlepper angeworben. Den wilden Händlern I 
lang es, in wenigen Tagen mehrere Hundert G 15 
und Enten aufzubringen. Als der Auftrag⸗ Dan 
Geldgeber aus Berlin herbeieilte, um das toftbeh 
Gut nach Berlin zu überführen, verdarb ihm 
hieſige Polizei das ſchöne Geſchäft. 
| 


Lokalnachrichten. 


Fwangorod, 
1013 Züthe 
mende Beratung des deutſchen Bundesrats 4 


von 


lung der Prinzeſſin Sophie von Preußen mi chen? 


der 
1843 Giolitti, kalte 
1760 * Feldmarſchall Graf Neithardt von Gneile 
nau, berühmter Stratege. 


Thorn, 26. Oktober 19165 
mis? 


— (Ordensverleihung.) Dem 
1 a. D., Beſitzer Liedtke in Zlotterie, eher 
kreis Thorn, iſt der königliche Kronenorden vier 
Klaſſe verliehen worden. 

— (Kriegsſpenden 
ner.) Die Bedienſteten des Eiſenbahn de 
rektionsbezirks 11 0 910 haben in ein 
Zeit vom 4. Juli bis zum 3. Oktober 1916 zur Ts 
derung der Kriegsnöte rund 7000 Mark in bar der 
11975 Davon ſind gemäß den Wünſchen nm 
Spender zugefloffen: 5100 Mark der „Kriegsſa rel 
lung der Eiſenbahn“, 700 Mark dem Roten iſen⸗ 

und dem mit ihm Hand in Hand gehenden Eisen, 
bahn⸗Frauenverein Danzig, 250 Mark der in 750 
ſchiedenen Gemeinden gegründeten Kriegshilfe, n⸗ 
Mark beſtimmten Fachvereinen von Eiſenboan⸗ 
bedienſteten und 200 Mark verſchiedenen Ve zen 
ſtaltungen. Seit Kriegsbeginn find im gan 
202 628 Mark geſpendet worden. i en 
Der Verband des oſtd entſcher, 
Lederhandels) zu Königsberg und der er 
and oſt⸗ und weſtpreußiſcher Le men 
händler zu Danzig haben einen gemeinſa ge⸗ 
Verwaltungsrat gebildet, der demnächſt „eine erg 
meinſame Sitzung halten wird. In Köni 5 55 
wird ein Filiallager der Reichs⸗Lederhandelsge 
ſchaft errichtet werden, das für die Bezirke Kön d 
berg, Gumbinnen, Danzig, Gra u denz gen 
Bromberg zuſtändig iſt. Die Bezirkskommißf por 
für freigegebenes Leder bleiben jedoch nach wiel 
beſtehen und in allen Angelegenheiten der An dig. 
dungen, Ausſtellung der Lederkarten uſw. zuſtänten 
Drei Monate Gefängnis f Arbeiter 
Diebſtahl einer Zeitung.) Ar 


der Eiſenbah⸗ 


Der A Leh o⸗ 
Wollny aus Gleiwitz i. Oberſchleſ., der einer 0 rach⸗ 
rin eine Zeitung aus dem vor der Tür ange gen 
ten Briefkaſten entwendet hatte, wurde m aten 
Diebſtahls vom Schöffengericht zu drei Monk, 
Gefängnis verurteilt. Das Gericht ſprach ſich z 
hin aus, daß dem Unmwejen des Zeitungen 
diebſtahls, der auch in anderen Städten .,, 
der Tagesordnung iſt, mit energiſchen 
teln geſteuert werden müſſe. des 
(Gericht des Kriegszuſt an ichts⸗ 
Sitzung vom 23. Oktober. Vorſitzer: Landgern⸗ & 
Hohberg, Vertreter der Anklagebehörde: „ te 
richtsrat Stich. Der Ruſſe Ignatz Strelecki g von 
die Grenze überſchritten, um Ta Grabe 
hier nach Rußland zu ſchmuggeln, den er in ließ, 
witz ducch einen dortigen Einwohner kaufen aa 
Er erhielt 1 Monat Gefängnis, auch wur Yard 
Einziehung der 18 Pfund Zigarettentabak er uver⸗ 
Frau B., die ſich wegen Begünſtigung mitz wie 
antworten hatte, wurde freigeſprochen, da ſie, wiſ⸗ 
der Verteidiger Juſtizrat Schlee erwies, ni ne 
fen konnte, daß der k für einen Null wurde 
ſtimmt war. — Zu 5 Monaten Gefängnis lcher 
der den Arbeiter Johann Targansti, 1 ver“ 
bei der Firma Born u. Schütze beſchäftigt müßt 
urteilt. Der Angeklagte war und ot ma kin 
geweſen, hatte die Arbeit verweigert u Anfang 
Tätlichkeiten gedroht. Der Streit war bei fl 
einer Sonntags⸗Nachtſchicht entſtanden. 5 
Überſchreitens der Grenze nach Ruß az, 
erhielten 5 ruſſiſche Arbeiter je 1 Woche Seit 
Wegen Verlaſſens der De nſt z fäng⸗ 
wurden 2 ruſſiſche Arbeiter zu je 1 Monat 
nis verurteilt. Der Schachtmeiſter 
Friedrich aus Bärenwalde Kr. Schlochau t 1 abe 
und Fleiſch außerhalb der Zol 15 
eingeführt. Weil der Angeklagte be 
Kiesgruben an der Grenze beſchäftigt il, 
der Fall milde angezogen und nur auf eine 


— 


verhotenek and, 
3 . a Ruß lan 
führung von 1 Gans und 4 Enten aus Bonewitz 
und die Gaſtwirtstochter Emma Hagen bei 
Sachſenbrück je 10 Mark oder 2 Tage 
Marie Kowalski, wegen Einführung von 3 
15 Mark oder 3 Tage Gefängnis. — Der 
werker Johann Piergalski aus Birfau, 4 
ruſſiſchen Gefangenen gen äche en 
ſich trotz Aufforderung nicht entfernt ha fängt 
mit 30 Mark Geldſtrafe oder 8 Tagen Gela Ja, 
beſtraft. Die Verhandlung gegen DIE „inte 
mannsfrau Marianne Wopp aus Nußdorf a ten 
heute zuende geführt werden. Der Ang 10 en 
wird vorgeworfen, mit einem ruf e; 
Gefangenen ſträflichen Um gat s 
pflogen zu haben. Die Offentlichkei eſſe 
ausgeſchloſſen, nur dem Vertreter der 12 

Anweſenheit geſtattet. Die Angeklagte, eilte einen 


von 53 Jahren, erklärte die Anklage ir it ge 
Racheakt. Der ruſſiſche Gefangene Schwe ergehen 
ſtändig. Das Urteil lautete wegen 


N v des hr 
gegen die Geſetze des Belagerungsauftal” Han 
3 Monate Gefängnis. — In der letzten Beall, 
lung hatte ſich der Kaufmann T. und ſtadl, ee 
arbeiter Emil Schulz, Bromberger-Bor! 15 9 1% A 
dieſen angezeigt hatte, weil er ihm zu ve zu vez 
ner Zeit Schnaps verkauft Batz en 1% 
antworten. Das „wenig ſchöne Verhal en 12 
Schulz, wie es ſelbſt in den Verhauvlges Str 
nannt wurde, fand nämlich eine ſchnet tung d 
darin. daß der Denunziant wegen Verle zer 100 
dem Vorgehen angeklagt wurde. Die da n. 
lung konnte nicht zuende geführt werden, 
andere Zeugen geladen werden ſollen., 


Bekanntmachung 


T 
ſtändigen Verteilungsſtelle. 


über die Hewirtſchaftung von Milch und den Berkeht 


mit Milch. 
Vom 3. Oktober 1916. 


2 Auf Grund des $ 41 der Verordnung über Speiſefette vom 
0. Juli 1916 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 755) und des 8 1 der Bekannt⸗ 
Machung über die Errichtung eines Kriegsernährungsamts vom 


22. Mai 1916 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 402) wird über die Bewirt⸗ 


ſchaftung von Milch und den Verkehr mit Milch falgendes 


eſtimmt: 
I. Bewirtſchaftung von Milch. 


. 81. 
Die Bewirtſchaftung von Milch wird der Reichsſtelle für 
Speiſefette und 


Verteilungsſtellen übertragen. Ihre Zuſtändigkeit richtet ſich 
nach der Verordnung über Speiſefette vom 20. Juli 1916. 
2. 


. 8 0 . 

Milch im Sinne dieſer Bekanntmachung iſt Kuhmilch und 
ahne in unbearbeitetem und bearbeitetem Zuſtande (Voll⸗ 
milch, Magermilch, Buttermilch, Sahne, Dauermilch und Dauer⸗ 
ahne jeder Art, Yoghurt, Kefyr und ähnliche Erzeugniſſe). 

Sahne iſt jede mit Fett angereicherte Milch. 


Dauermilch iſt insbeſondere: kondenſierte, ſteriliſterte, ho⸗ 
Mogenijierte, trockene Milch; Dauerſahne iſt insbeſondere: mäßigen Herſtellung von Schokoladen und Süßigkeiten zu ver⸗ 


ndenſierte, ſteriliſierte und trockene Sahne. 
II. Verkehr mit Milch. 


83. 
Selbftverforger find die Kuhhalter nebſt ihren Haushalts: | 


und Wirtſchaftsangehörigen. 8 

N Selbſtverſorgern iſt der Bedarf an Milch zu belaſſen. Hier⸗ 
urch werden die für die Buttererzeugung und Butter⸗ 

versorgung getroffenen beſonderen Beſtimmungen der Ver⸗ 

ordnung über Speiſefette vom 20. Juli 1916 und der dazu von 
er Reichsſtelle aufgeſtellten Grundſätze nicht berührt. 

5 Der Bedarf der Selbſtverſorger an Vollmilch zum unmittel⸗ 
aren menſchlichen Verbrauch kann vom Kommunalverband mit 
uſtimmung der übergeordneten Verteilungsſtelle feſtgeſetzt 

werden. 

8 4. 
Vollmilchverſorgungsberechtigte ſind: \ 
a) Kinder bis zum vollendeten ſechſten Lebensjahre, 
d) ftillende Frauen, 
o) ſchwangere Frauen in den letzten drei Monaten vor der 
Entbindung, 
d) Kranke auf Grund amtlich vorgeſchriebener Beſchei⸗ 
nigung. 
Die Reichsſtelle trifft nähere Beſtimmungen über die zu 
dewährenden Mengen; ſie kann bei der Berechnung die Zahl 
er Kranken nach einem Prozentſatz der Bevölkerung feſtſetzen. 
Die Beſcheinigungen zu d) ſind von dem Amtsarzt oder 
ner von dem Kommunalverbande zu bezeichnenden Stelle 
auszuſtellen oder nachzuprüfen. 

tei Vollmilchverſorgungsberechtigte haben Anſpruch auf Zu⸗ 
eilung von Vollmilch nur inſoweit, als ſie vorhanden iſt. 

5 Soweit nach Deckung des Bedarfs der Vollmilchverſorgungs⸗ 

zotechtigten noch Vollmilch zur Verfügung ſteht, haben Kinder 

x 7. bis 14. Lebensjahre ein Vorrecht auf Zuweisung von 

umilch (Vollmilchvorzugsberechtigte). 
5 


8 Die gemäß § 4, Abf. 2 feſtgeſetzte Vollmilchmenge iſt vom 
ommunalverband auf die im § 4 genannten Bevölkerungs⸗ 
it ppen zu verteilen. Das in dieſer Vollmilch enthaltene Fett 
N dem Kommunalverband bei der Aufſtellung des Fett⸗ 
Seteilungsplanes durch die Reichsſtelle (8 6, Abi. 1, Nr. 2 der 
Anſauntmachung über Speiſefette nom 20. Juli 1916) nicht in 
"ag zu bringen. a 
gun Inſoweit Vollmilch über den Bedarf der Vollmilchverſor⸗ 
ugsberechtigten hinaus zur Verfügung ſteht, wird fie dem 
0 mmunalverband bei Aufitellung des Fettverteilungsplanes 
28 Anrechnung gebracht. Hierbei iſt ein Liter Vollmilch 
Gramm Fett gleichzuſetzen. ? 
au Inſofern die Entrahmung von Milch und die Verarbeitung 
Rei utter aus techniſchen Gründen nicht möglich iſt, kann die 
ichsſtelle von der Fettanrechnung ganz oder teilweiſe abſehen. 


6. 
Die Kommunalverbände haben unverzüglich die Einrich⸗ 
gen zu einer geregelten Verteilung der in ihrem Bezirk ge⸗ 
nenen und in ihren Bezirk gelieferten Milch zu treffen. 
lun Die Kommunalverbände können den Gemeinden die Rege- 
8 der Milchverteilung für den Bezirk der Gemeinde über- 
als en. Gemeinden, die nach der letzten Volkszählung mehr 
derlanger uſend Einwohner hatten, können die Abertragung 
en. 
nur Die Verabfolgung von Vollmilch an die Verbraucher darf 
erf gegen Bezugskarte oder anderen behördlichen Ausweis 
olgen: ® 
a) in Gemeinden von mehr als zehntauſend Einwohnern, 
in anderen Gemeinden, ſofern ſie Milchzuweiſung be⸗ 
„tragen. 
als zee Landeszentralbehörden können Gemeinden von mehr 
ern eöntauſend bis höchſtens dreißigtauſend Einwohnern, ſo⸗ 
beste gen nicht Milchzuweiſung beantragen, von dieſer Vorſchrift 


tun 


bei ie Kommunalverbände können für ihren Bezirk oder für 
Gemeinden ihres Bezirkes anordnen, daß die Abgabe 
Be milch an die Verbraucher nur gegen Magermilch⸗ 


| 


1 


Die Höchſtpreisfeſtſetzung bedarf der Zuſtimmung der zu⸗ § 16. 0 
Die Vorſchrift in § 6, Abſ. 3 tritt mit dem 1. November 
1916 in Kraft; die Reichsſtelle kann auf Antrag der Landes⸗ 
regierung den Zeitpunkt des Inkrafttretens bis längſtens 
Die feſtgeſetzten Preiſe find Höchſtpreiſe im Sinne des Ge⸗ 1. Dezember 1916 hinausſchieben. Die übrigen Vorſchriften 
ſetzes, betreffend Höchſtpreiſe, vom 4. Auguſt 1914 in der Faſſung dieſer Bekanntmachung treten mit dem Tage der Verkündung 
der Bekanntmachung vom 17. Dezember 1914 (Reichs⸗Geſetzbl. in Kraft. 
S. 516) in Verbindung mit den Bekanntmachungen vom 21. Ja⸗ Berlin den 3. Oktober 1916. a 
nuar 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 25) und vom 23. März 1916 Der Präſident des Kriegsernährungsamts. 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 183). von Batoc ki. 


Anordnungen der Reichsſtelle für Speiſefette 


„Die RNeichsſtelle kann Anordnungen über die oberen 
Grenzen für die Höchſtpreisfeſtſetzungen treffen. 


Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen beſtimmten 


Stellen können die Kommunalverbände und Gemeinden zur vom 4. Oktober 1916 zur Ausführung der Bekanntmachung über 


| 
| 


| 


| 
| 


ſtellung von Butter in gewerblichen Betrieben und außer zur 
Abgabe an Kranke und Krankenanſtalten auf Grund amtlicher 


zu verwenden; 
| 


Wochen ſind, zu verfüttern. 


erlannt werden, auf die ſich die ſtrafbare Handlung bezieht, 


| 


} 


} 


ka ee Ä 3 

folgen darf oder 5 anderen behördlichen Ausweis er⸗ 
e 87. 

Abl. 2 5. Sicherung des Milchbedarfs können die nach $ 14,| 


; er Verordnung über Speiſefette vom 20. Juli 1916 zu⸗ 
derbändn Stellen die Lieferung von Milch an Kommunal⸗ 
nung © oder Gemeinden anordnen. Wird eine ſolche Anord⸗ 
im Sigetroffen, ſo gilt die belieferte Stelle als Milchaufkäufer 
une des § 14, Abſ. 1 daſelbſt. 

di . 
Söchſt ° Kommunalverbände und Gemeinden find berechtigt, 
durch eise für Vollmilch und für Magermilch beim Verkauf 
lezen en Erzeuger, ſowie im Groß⸗ und Kleinhandel feſtzu⸗ 
Fetten Gemeinden von mehr als 10 000 Einwohnern find zur 
ung von Höchſtpreiſen für Vollmilch und für Magermilch 
einhandel verpflichtet. i 55 


| 


den auf Grund der Verordnung über Speiſe⸗ Verbänden die Befugniſſe und Pflichten aus den 88 6 bis 8 


ette vom 20. Juli 1916 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 755) errichteten 


ſie werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu zehntauſend Mark oder mit einer dieſer Strafen 


Regelung des Milchverkehrs und der Preiſe anhalten, ſie die Bewirtſchaftung von Milch und den Verkehr mit Milch 
können ſie für die Zwecke der Regelung vereinigen und den vom 3. Oktober 1916. 


Re ee 8885 8 5 2 j kanntmach ü i i 
ganz oder teilweiſe übertragen. Sie können die Regelung für „on 111 BR 555 e e i e 5 an 
ihren Bezirk oder Teile ihres Bezirks ſelbſt vornehmen. Soweit wird zu deren Ausführung folgendes beſtimmt: N 


nach dieſen Vorſchriften die Regelung für 1 5 e Zu 8 2 
Bezirk erfolgt, ruhen die Befugniſſe der zu dieſem Bezirke ge⸗ g 2 2. N N 
ee 10 Gemeinden. Anter Milch und Milcherzeugniſſen im Sinne der Bekannt⸗ 
machung ſind auch ausländiſche Milch und Milcherzeugniſſe 
8 10. zu verſtehen. f 
Es iſt verboten: b 
1. Vollmilch und Sahne in gewerblichen Betrieben zu ver- 
wenden; 
2. Milch jeder Art bei der Brotbereitung und zur gewerbs⸗ 


Zu S 4. 
1. Der tägliche Bedarf der Vollmilchverſorgungsberechtigten 
wird berechnet mit: N 
a) 1 Liter bei Kindern im 1. und 2. Lebensjahre, ſoweit ſie 
nicht geſtillt werden; f 
b) 1 Liter bei ſtillenden Frauen für jeden Säugling; | 
c) 34 Liter bei Kindern im 3. und 4. Lebensjahre; 
d) 34 Liter bei ſchwangeren Frauen in den letzten drei 
; Monaten vor der Entbindung; 
e) ½ Liter bei Kindern im 5. und 6. Lebensjahre; 
1) durchſchnittlich 1 Liter bei Kranken. 
2. Die Zahl der vollmilchbedürftigen ſchwangeren Frauen 
wird gleichgeſetzt dem 4. Teile der Geburtenzahl im vorher⸗ 
gehenden Jahre. 
3. Bei Berechnung des Vollmilchbedarfs für Kranke wird 
4. 


wenden; 

3. Sahne in Konditoreien, Bäckereien, Gaſt⸗, Schank⸗ 
und Speiſewirtſchaften, ſowie in Erfriſchungsräumen zu ver⸗ 
abfolgen; i 

4. Sahne in den Verkehr zu bringen, außer zur Her⸗ 


Beſcheinigung (8 4); 

5. Geſchlagene Sahne (Schlagſahne) oder Sahnenpulver 
herzuſtellen; 

6. Milch bei Zubereitung von Farben zu verwenden; 


ine d ittli £ Ss; ölke⸗ 
7. Milch zur Herſtellung van Kaſein für technische Zweite eine durchſchnittliche Krankenzahl von 2 v. H. der Bevölke 


rung zu Grunde gelegt. Wenn örtliche Verhältniſſe, ins⸗ 


beſondere die Berückſichtigung vorhandener größerer 


8. Vollmilch an Kälber und Schweine, die älter als ſechs Krankenanſtalten, eine höhere Zumeſſung erforderlich 


5 iſt di 3 il igt, 
Die Reichsſtelle kann Ausnahmen von den Verboten in den e e , LER ELSE 


Nummern 1 bis 7 zulaſſen. 

Die Kommunalverbände können mit Zuſtimmung der 
höheren Verwaltungsbehörde Ausnahmen von dem Verbot 
der Nr. 8 zur Förderung der Aufzucht von Zuchtbullen 
(Farren) zulaſſen. 


begründeten Anträgen der Bedarfsgemeinden Rechnung 

zu tragen. 

Der Kommunalverband hat die Form der Beſcheinigungen, 

auf Grund welcher Kranke für vollmilchverſorgungs⸗ 

berechtigt erklärt werden ſollen, vorzuſchreiben. Die Be⸗ 
ſcheinigungen dürfen nur für beſtimmte Zeit und in der 

Regel für höchſtens zwei Monate ausgeſtellt werden. Der 

Kommunalverband kann geſtatten, daß die Beſcheinigungen 

für die Inſaſſen von Krankenhäuſern und ähnlichen An⸗ 

ſtalten durch die Anſtaltsleitung, und zwar für ſämtliche 
vollmilchverſorgungsberechtigte Inſaſſen, in einer Urkunde 
ausgeſtellt werden. 

Soweit Kaſſenärzte nicht verpflichtet werden können, 
die amtlich vorgeſchriebenen Beſcheinigungen ohne Berech⸗ 
nung beſonderer Koſten für die Antragſteller zu benutzen, 
hat der Kommunalverband die Zeugniſſe der Kaſſenärzte, 
vorbehaltlich der Nachprüfung durch die von ihm zu bezeich⸗ 
nende Stelle, ſeiner Entſcheidung zu Grunde zu legen. 

Zu 8 5. 

Der Kommunalverband hat das Recht freier Verfügung 
über die ihm nach den Anordnungen zu § 4 errechneten Voll⸗ 
e jedoch mit der Maßgabe, daß ſie unter in 
! 5 { 2. ichtigung der beſonderen örtlichen Verhältniſſe angemeſſen auf 
zeichneten Art iſt der Beirat der Reichsſtelle zu hören. die en ogg berechtigen (§ 4, Abf. 1 der Bekannt⸗ 

Die Verteilungsſtellen, Kommunalverbände und Gemein⸗ machung) oder auf dieſe und die Vollmilchvorzugsberechtigten 


III. Schlußbeſtimmungen. 
den, ſowie die nach § 9 gebildeten Verbände haben, ſoweit (8 4, Abf. 5 der Bekanntmachung) verteilt werden ſollen. 


5 § 11. 

Die Reichsſtelle kann weitere Anordnungen für den Ver⸗ 
kehr und den Verbrauch von Milch erlaſſen. Sie kann ins⸗ 
beſondere nähere Beſtimmungen treffen 

a) über die Bemeſſung des Bedarfs der Selbſtverſorger; 
b) über den Verbrauch von Magermilch zum unmittelbaren 
menſchlichen Verzehr; 

e) über Art und Umfang der Herſtellung von Dauermilch 

und Dauerſahne jeder Art, von Poghurt, Kefyr und 
anderen Erzeugniſſen, bei denen Milch ein weſentlicher 
Beſtandteil iſt; über die Milchbelieferung der Betriebe, 
in denen ſolche Erzeugniſſe hergeſtellt werden, und über 
die Regelung des Verkehrs und des Verbrauchs ſolcher 
Erzeugniſſe. x 
Vor dem Erlaß von Beitimmungen der unter a und b be- 


die Regelung des Milchverkehrs übertragen iſt, der Reichsſtelle 
auf Verlangen Auskunft zu erteilen und ihren Weiſungen 
Folge zu leiſten. Die Reichsſtelle iſt befugt, mit ihnen un⸗ 
mittelbar zu verkehren. 


Zu 8 6. 

1. Die Gemeinden haben der doe Stelle ſofort An⸗ 
zeige zu erſtatten, ſo bald Stockungen in der Belieferung 
mit der erforderlichen Bedarfsmilch eintreten oder einzu⸗ 
treten drohen. 

2. Gemeinden über 30 000 Einwohner ſind verpflichtet, der 
zuſtändigen Stelle bis zum 10. jedes Monats Nach⸗ 
weiſung beizubringen: 

a) darüber, wie groß der Vollmilchbedarf der Verſorgungs⸗ 
berechtigten ihres Bezirks nach den zu § 4 der Vekannt⸗ 
machung erlaſſenen Anordnungen in dem vorhergehenden 
Monat geweſen iſt, und zwar unter der Angabe der Zahl 
der Vollmilchverſorgungsberechtigten, geordnet nach den 
Klaſſen in § 4 dieſer Anordnungen, und der auf die 
Klaſſen entfallenden Milchmengen; 
b) darüber, wie groß in der vorhergehenden Woche die 
Vollmilchmengen geweſen ſind, die 
1. in ihren Bezirk geliefert, 
2 in ihrem Bezirk gewonnen, 
3. in ihrem Bezirk zum Verzehr abgegeben, 
4. in ihrem Bezirk zur Verbutterung gelangt, 
5. aus ihrem Bezirk ausgeführt ſind, 
und zwar zu 1 und 5 getrennt nach den liefernden und 
empfangenden Kommunalverbänden. 
Die Kommunalverbände und Verteilungsſtellen können 
auch Gemeinden unter 30 000 Einwohnern dieſe Verpflichtung 
auferlegen. f 


512 ĩ 
Bei der Durchführung dieſer Bekanntmachung haben die 
Verteilungsſtellen, Kommunalverbände und Gemeinden mit⸗ 
zuwirken. 


813. 

Die Landeszentralbehörden erlaſſen die Beſtimmungen zur 
Ausführung dieſer Bekanntmachung. Sie können beſtimmen, 
daß die den Kommunalverbänden und Gemeinden über⸗ 
tragenen Anordnungen durch deren Vorſtände erfolgen. Sie 
beſtimmen, wer als höhere Verwaltungsbehörde, Kommunal⸗ 
verband und Gemeinde anzuſehen iſt. . 

5 14. 

Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldſtrafe bis 
zu zehntauſend Mark oder mit einer dieſer Strafen wird be⸗ 
ſtraft: 

b 1 wer den Vorſchriften im § 10 zuwiderhandelt; 
2. wer den auf Grund der 88 6, 7, 9, 11 und 13 getroffenen 
Beſtimmungen oder Anordnungen zuwiderhandelt. i 
Neben der Strafe kann auf Einziehung der Erzeugniſſe 


ohne Anterſchied, ob fie dem Täter gehören oder nicht. 


§ 15. f 

Die Verordnungen über Beſchränkung der Milchverwen⸗ 
dung vom 2. September 1915, über Regelung der Milchpreiſe 
und des Milchverbrauchs vom 4. November 1915, über den 
Maßſtab für den Milchverbrauch vom 11. November 1915 und 
über die Verwendung von Milch zur Herſtellung von Süßig⸗ 
keiten und Schokolade vom 29. Dezember 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. 
1915 S. 545, 723, 757, 849) treten außer Kraft. 

Die auf Grund dieſer Verordnungen erlaſſenen Beſtim⸗ 
mungen bleiben, ſoweit ſie nicht durch die Beſtimmungen dieſer 
Bekannlmachung aufgehoben ſind, ſolange in Kraft, bis fie 
durch die auf Grund dieſer Bekanntmachung zu erlaſſenden 
neuen Veſtimmungen erſetzt werden. Zuwiderhandlungen gegen 


Zu 8 7. 

1. Zum Zwecke der Sicherſtellung des Bedarfs der Gemeinden 
an Vollmilch und Magermilch find die Milchlieferungs⸗ 
beziehungen, die am 1. Auguſt 1916 beſtanden Haben, 
grundſätzlich aufrechtzuerhalten (vergl. $ 14, Abſ. 1 der 
Verordnung über Speiſefette vom 20. Juli 1916 und die 
Grundſätze der Reichsſtelle zu § 14 unter Ziffer 3, Abſ. 2). 
Wo dieſe Milchlieferungsbeziehungen nicht genügen, ſind 
ſie zu erweitern, und wo ſie ſich als zu weitgehend erweiſen, 
ſind ſie einzuſchränken. Einſchränkende Anordnungen be⸗ 
dürfen der Zuſtimmung der Verteilungsſtelle, in deren 
Bezirk die liefernde und empfangende Stelle liegt, und, 
wenn beide Stellen in demſelben Kommunalverbande 
liegen, dieſes Verbandes; erfolgte die Lieferung bisher 
aus einem Bundesſtaat in einen andern, ſo iſt die Zu⸗ 
ſtimmung der Reichsſtelle einzuholen. 

2. Bei Anordnungen zur Sicherſtellung des Milchbedarfs tft, 
ſofern die Lieferung nicht unmittelbar an den Kommunal⸗ 
verband oder die Gemeinde verfügt wird, die Wahl des 
Abnehmers dem Lieferer tunlichſt zu überlaſſen. 


beſtraft. 

f a auf Grund des § 1 der Verordnung zur Regelung der 
Milchpreiſe und des Milchverbrauchs vom 4. November 1915 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 723) feſtgeſetzten Preiſe gelten bis zur 
anderweiten Feſtſetzung als Höchſtpreiſe im Sinne des 8 8 
dieſer Bekanntmachung. 


— 
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Zu 8 1 
Bis zum Erlaß beſonderer Veſtinmüngen durch die Neichs⸗ 
ſtelle können die Kommunalverbände und die Gemeinden, denen 
die Regelung der Milchverteilung überlaſſen iſt, Anordnungen 
über den Handel mit Milcherzeugniſſen ($ 2 der Bekannt⸗ 
nachung), insbeſondere mit Voghurt⸗Milch, Kefyr und dergl., 
treffen. Die Abgabe dieſer Erzeugniſſe darf nur unter den 
gleichen Bedingungen wie 95 Abgabe von Vollmilch erfolgen. Kreisblättern erſchienen. 

Zu § 16. 

Der Antrag der Landesregierung gemäß Satz 1 des § 16 
muß bis zum 25. Oktober 1916 bei der Reichsſtelle eingegangen 


Bekanntmachung. I 


Am 1. November 1916 tritt eine Bekanntmachung, betreffend | 
Aenderung der Bekanntmachung über die Verwendung von Benzol 
und Solvent, aphta ſowie über Höchſtpreiſe für dieſe Stoffe, inkraft. 

Sie iſt in vollem Wortlaut in den Regierungsamts⸗ und in 


ſein und den Nachweis enthalten, daß die Durchführung der 


Vorſchrift des 86, Ab}. 3 der B 
vember 1916 unmöglich iſt. 


Berlin den 4. Oktober 1916. 
Reichsſtelle für Speiſefette. 


von Gra 


m 22 


Aus führung beſtimmungen 


Bundesratsverordnung über Die Bewirtſchaftung von Milch 
\ und den Verkehr mit Milch. 


Nr. 381 —). Vom 14. Oktober 


Danzig, Graudenz, Thorn, Cult: 
Marienburg den 23 „Oktober 1916. 2 Gee zu 500 900 Mk. 600 990 ei 
Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 2 ee 200 900 * a 000 „ 
ane e e Der kommandierende General. 2 „ „ 1500000 300 000 
2 ig bis zum 1. No. Die Gouverneure der Feſtungen Grandenz und Thorn. 2 „ „. 100 000 „ 200 000 „ 
Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm 2 „„ „ 75 00% „ 159 009 
und Marienburg. 2 5 „= 2 800007, „ 120060 » 
evenitz. SIT TEL SE ET 0 4 05 „. 50000 „, 200 000 „ 
6 1 „. 40000 „ 2240 000 „ 
erteilung von Sberleder. 0 
Diejenigen Schuh⸗ und Pantinenmacher, welche eine regelmäßige 100 rn a 10 000 . 1000 000 1 
monatliche Juf uſendung von Oberlederkarten wünſchen, werden erſucht, 1 1 3 " Sage 0 
dies mit Angabe der von ihnen benötigten Oberledermengen der 240 „ vo. 500 „ 1 200 000 „ 
Bezirkskommiſſion 31, Graudenz, mitzuteilen. Gleichzeitig weiſen 3200 A Fed 3000 „ . 9 600 000 „ 
Vom 3. Oktober 1916 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 1100 — Sammlung wir darauf hin, daß jeder Schuh⸗ und Pantinenmacher jeweils Fan 6500 A 1600 . . 6500000 „ 
1916 (D. Neichsanz. S. 246). (Bedarf an Oberleder bei einem Lieferanten nach ſeiner Wah 5 5 4 9 47 000 „ 
chsanz. 8 894 7 inte 500 „ 4 447 000 
außerhalb ſeines Bezirkes decken kann, da die für die Schuh⸗ und 4 984 60 4. 
e en auszufertigende Oberlederkarte für alle feigen benen 154 984 . 240 „ . 37 196 1 


Höhere Verwaltungsbehörde iſt der Regierungspräſident, | 
für Berlin der Oberpräſident. 
der Verordnung ſind die Land⸗ und Stadtkreiſe. 
meinde und als Vorſtand der Gemeinde und der Kommunal⸗ 
verbände anzuſehen iſt, beſtimmen die Gemeindeverfaſſungs⸗ 


geſetze und die Kreisordnungen. 
Gemeinden gleichgeſtellt. 


Gemeinden übertragenen Anordnungen können durch deren 


Vorſtände erfolgen. 


Zuſtändige Stelle im Sinne der Anordnungen der Reichs⸗ 
ſtelle für Speiſefette vom 4. Oktober 1916 zu $ 6, Ziffer 1 iſt bei & 


kreisfreien Städten die überg 
übrigen der Kommunalverband. 
daſelbſt iſt die Verteilungsſtelle. 


Berlin den 14. Oftober 1916. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 


Der Miniſter 


Eine eingehende Regelung der Milchverſorgung im Gebiete 
des Fettverſorgungsverbandes Thorn (Stadt⸗ und Landkreis 
Thorn) wird in nächſter Zeit erfolgen. 

Thorn den 23. Oktober 1916. 

Der Ausſchuß des Fettverſorgungsverbandes Thorn. 


gez. Haſſe. 


Verordnung über Sortofen. f 


Nachſtehenden Auszug aus der Be⸗ 
kanntmachung des Reichskanzlers vom 
14. Oktober 1916 (R.⸗G.⸗Bl. S. 1165) 
geben wir bekannt: 


8 2 

Kartoffeln, Karkoffelſtärke, Kartoffel⸗ 
ſtärkemehl, ſowie Erzeugniſſe der 
Kartoffeltrocknerei dürfen, vorbehalt⸗ 
lich der Vorſchrift im Abſatz 2, nicht 
verfüttert werden. 

Kartoffeln, die als Speiſekartoffeln 
oder als Fabrikkartoffeln nicht ver⸗ 
wendbar ſind, dürfen au Schweine 
und an Federvieh und, ſoweit die 
Verfütterung an Schweine und Feder⸗ 
vieh nicht möglich iſt, auch an andere 
Tiere verfüttert werden. 


Es iſt verboten, Kartoffeln einzu⸗ 
ſäuren und die an die Trockenkartoffel⸗ 
Verwertungs⸗Geſellſchaft m. b. H., 
Berlin, abzuliefernden Mengen zu 
vergällen oder mit anderen Gegen⸗ 
ſtänden zu vermengen. 


Der Handel und der Verkehr mit 
Saatkarkoffeln iſt bis auf weiteres 
boten. 


Verträge über Lieferung von Saat⸗ 8 


kartoffeln gelten, ſoweit die Lieferung 
nicht bis zum 20. Oktober 1916 er⸗ 
folgt iſt, als aufgehoben. 


Wer den Vorſchriften im 8 2, Abſ. 
1,83, § 4, Abſ. 1, zuwiderhandelt, 
wird mit Gefängnis bis zu einem 
Jahre und mit Geldſtrafe bis zu 
zehntauſend Mark oder mit einer 
dieſer Strafen beſtraft. Neben der 
Strafe können die Vorräte, auf die 
ſich die ſtrafbare Handlung bezieht, 
ohne Unterſchied ob ſie dem Täter 
gehören oder nicht, eingezogen werden. 

Berlin den 14. Oktober 1916. 


Der Stellvertreter des 
Reichskanzlers. 
Dr. Helfferich. 
Vorſtehende Bekanntmachung bringen 
wir hiermit zur öffentlichen Keuntnis 
und machen es jedem Verbraucher 
von Kartoffeln zur Pflicht, größte 
Sparſamkeit beim Kartoffelverbrauch 
zu üben. 
Thorn den 26. Oktober 1916. 


Der Magiſtrat. 


Qsessaseasseoseese® 
3 Zentrifugen, 8 
5 Zentrifugenöl 9 
— und — 
8 Buttermaſchinen 3 
8 empfiehlt 3 
3 8. Abraham, — 
® Schillerſtr. 8, 1. ® 
®essaasasasauennsc® 
{ 


Kaufe 
iche Rollen geschlachtet Gänse. 


Rap leiſcher 
Saua ap. & Fern rah 225. 


Die den Kommunalverbänden und _ 


Kommunalverbände im Sinne Oberlederſorten giltig iſt. 


Wer als Ge⸗ 


Die Gutsbezirke werden den 


| 1 


eordnete Verteilungsſtelle, im 
Zuſtändige Stelle zu Ziffer 2 


zung. 


RETTET TEE TE 
e 


des Innern. 


I Navman“ 


5 nehmen in Wittenberge "erzestellt, 


gez. Kleemann. 


zur Trocknung \ 


übernimmt 


Zuckerfabrik 
Deu - Schönsee, 


Schönſee Weſtpr. 
Kaufe jeden Posten 
Brotg ee 


Weizen, En Roggen, Hafer 
für den Kommunalyerband und 
um Angebote. 


Saatengeschäft 
B. Hozakowski, Thorn, 


Brückenstr. 28. 


Fernruf 1769. 


ſuchen zu . 1 1 um ſchnelle 225 
Ang 


W.Loga Neeb. Fort, 


Fernruf 135. 


Wermuth⸗Fruchtwein, 


ee ſüß und herb, Fruchtſekt, 
1,70 Mk. an einſchl. Steuer, 
Siaſchenggrſen, Fl. von 2,50 Mk. an 
ausſchl. Steuer (Henckell, Matthäus # 
Müller, Ben Graeger, Grempler, J 
Feist ete.) 3 


sämtl, Beine mm Spitituofen 


empfieh 


Richard Thürt nal, Stettin. 


Fernruf 1063, m 


Ziegelſteine 
Drainröhren 


hat ? verkaufen 


Yanıhf isiegel ei Mexandrowo, 


Ruſſiſch⸗Polen. 


lf sichere: Hotel 


Angebote mit Angabe unter E. 2005 
an die Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“ 1 Nußbaum⸗ Bettgeſtell mit 


„ ! Matratze, 
u a ktellt Unter licht 1 Gaskrone, fünfarmig, 
Ye 1115 Preis unter X. 1998 Küchenmöbel, 1 Nachttiſch. 
an die Geſchäftsſtelle der „Pee Wa Sagt Lie Geschäfug. der „Breije”. 


— r 


= 


Ur, Ss 


Ein ganz neuer 


Ofſtzier⸗Pelz, 


Mittel⸗Figur, a zu verkaufen. 
Brückenſtraße 20, Laden. 


Ein guterhall. Hegel“ 


ift zu verkaufen. Piask Nr. 3, pl. r. 


Für mittelgroße Figur zu verkaufen: 
1 ſchwarzen Baletoi, 10.— Mk. 
2 ſchwarze Gehröcke, 13 u. 7 mt, 
4 Paar ene 7, 6, 5 u. 4 Mk., 
4 Weiten, a 2 Mk. 
Seglerſtr. 30, 2, im Haufe der Schuh⸗ 
fabrik von Prylinski. 


au hekkaufen: 


1 großer Nußbaumſpiegel, 


Nur für Schuhfabriken werden für jede 
Lederart beſondere Oberlederkarten ausgegeben. 


Bezirkskommiſſion 31 
der Reichslederhandelsgefellſchaſt, 
Sitz Graudenz. 


8 Deusche Nähmaschinen 


sind unübertroffen in Konstruktion und Ansfüh- ® 
Deswegen bevorzugt beim Kauf für Haus- 


Deutsche Nähmaschinen 
aus den ersten Fabriken Deutschlands. 


Billigere Fabrikate von Mk. 60.- an. : 


Strick-, Kuopflech-, Sattlermaschinen usw. 


Bernstein & Öo., Thorn, Gerberstr. 315, I < 


Reparaturen Lilligst, 
) Singer Pat maschinen 
5 einer amerikanischen Akt, "Ges. und werden in ihrem Tochterunter- 


. Verkanlsagenton werden gesnekt, = = 
. F 


| Herbst beste Pilanzzeil! | 
A. Rathke & Sohn, Praust bei Danzig. 


Baumschulen. 


Preisliste frei. 


weiße und gelbe Wrucken 
(Kohlrüben) und Runkeln 


kauft ab allen Stationen Deutſchlands in Waggonladungen 
gegen Kaſſe bei oder vor Verladung und erbittet Angebote 


Gustav Dahmer, ali, 


Drahtadreſſe: 


Rübenbahugl ce und Hähennngen. | 


Projektierung und Bau 


Lompletter ſeſtet Feldeiſenbapnanlagen. 


Vertreter und Ingenieurbeſuch koſten los. 


Geſellſchaft für Feldbahninduſtrie 
Smoschewer & Co., Stonberg, 


Bahnhofſtraße 31b. Fernruf 431. 


Elegante, faſt neue, ſchwarz⸗eichene 


38 Ptenſſch 


IVa Nr. 64 002. 


1 
zu 200 


ind erhältlich bei 
Dombrowski, fl 


Belt und Gewerbe. 


stets erhältlich. 


Gedeun⸗Taler, 415 ſolche urg. dem 
Doppelbildnis des deutſchen und öſter⸗ 
reichiſchen Kaiſers, den Bildniſſen des 
deutſchen Kaiſers, des bayriſchen Königs, 
des ſächſiſchen Königs, des deutſchen Kron⸗ 
prinzen, dem Fregattenkapitän von Müller 
von der „Emden“. 
Ferner: Bismarck⸗Jahrhundert⸗Jubi⸗ 
läumstaler. Otto Weddigen, Kapitän⸗ 
leutnant, Führer der Unterſeeboote 
0 g ͤ und U 29. 
Als neneſte Prägung: 


Mackenſen, 


“a des Beſiegers der Ruſſen in Galizien. 
Jedes Stück mit 5.00 Mk. zu haben im 


Lotterie⸗Kontor Thorn 


0 Kalhakineueaße 1, Ecke ee 
Fernſprecher 842 


Alle Ersatzteile. © 
ind Erzeugnisse 5 


a „Ein gebrauchter 


Gasherd 


billig abzugeben. 
Gerberſtraße 33 35, 2 Treppen. 


Ein kleiner, eiſerner 


Ofen mit Rohr 
billig zu verkaufen. 
Zu erfragen in d. Geld. der „Preſſe“. 


Dahmer. 


Rappe, 176 cm., ca. 12 Nahe, ein · und 
zweiſpännig gefahren, verkauft 


C. Stoyke, Goßlershauſen. 
Pferd 


zu verkaufen. 
Sichern eee 


Ulchzie 


zu verkaufen. Wiel De pir. 


Zwei Lüuferſchweine 


alt gpl. Culmer Chauſſee 11. 


Zu verkaufen 


inet fü 


preiswert zu verkaufen. 
up täglich vorm. von 10—1 
Uhr Melljenſtraße 101, 3 Tr., r. 


ein gut erhaltener 
Klavier 


1 Halbvorde & 


leichzeitig als e wenig 1 858 
Coppernikusſtraße 5 4 18 : 2 
Beſichligung v. 12—3 u. nachm 6 l Preis Mark 585, 1 faſt neues Kulſch 


geſchirr, Mk. 90 und desgleichen eine 
Drehrolle 


Pelzdeche, Mk. 90. Zu erfragen 
und 1 altes Sopha 


Strobandſtraße 5, ptr. 


Tonnen zu Gauerkohl und 


e eee Shigeniither, eiferner den 


zu verkaufen. 
8 23, Laden. 


Ju berkaufen- 


emed Stan Cem ne — 
mit Gummirädern zu verkaufen. 
Mellienſtraße 59 2, rechts 59 2, ce 


Suche che zu kae 9 1 80 755 


Winterkleid, ? rin 


alt euer Gnsbtniofen 5 88e. | 


zu verkaufen. Meldung unter 8. 1993 an die Ge⸗ 
Walter Albrecht, Betr 41. ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


z 


lſche 
Königlich⸗Preußiſche) SIT 


Hauptziehung 
vom 7. November bis 2. dezember 1916. 


Ein güterhalk. Gewehr 


iſt zu ae bei 
Lange, Schirpitz. Kr. Thorn. 


Ai Billardbälle, 


echt E zu verkaufen. 
. Grundmann, Breiteſtr. 37. 


Einen ſchweren 


„Süddeutſche 


2 34. * 
iotterit 


f 


17⁴ 000 Benin und 2 Prämien 64 413 160 2; 


100 50 


1 7 
8 Loſe 
25 Mark 


isl. preuß. Lollerie⸗Einnehne 


Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke e 


Fer sprecher 842. 4 


800. 
Oe 1 5 


mice fee ne 
2 men 
Buterh. Winter paletol 


(Uiſter) für 17 jährigen geſucht. 
Angebote unter G. 2007 a n die Ge⸗ 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. — 
Kleiderſchraukn, 


ut erhalten, zu kaufen geſucht. 
9 h „ 8 il ſcherſtraße 38 a! 


Nenſchirm, 


130150 em hoch, zu kaufen Ten 
„W. Meitner, 
Culmerſtraße 25 

Gebraumter, aber guterhaltener ruht 


155 Ofen a5 kauf a gef Me 


ngebote unter 


Eine gute, alte Geile 


zu kaufen geſucht. 


Jede Menge Wach⸗ 
— — 


kauft Claus“ 


& Bohnungsangeat 


In unferem Haufe Baderſtr. 28 it 


Laden 


mit 2 Schaufenſtern, modern su sa 
für jede Branche paſſend, ſofor 
mieten. 


F. Schendel & Sandelowsßt: 
Laden „ 


mit hellen Nebenraum, worin = wird, 
geſchäft mit beſtem Erfolg betrie verm. 
per ſcfort evtl per 1. Oktober au 


Näheres zu erfragen bei et h 
. Dotiker Seidler: Aust MT 


Di, 


hun 


Soberfltabe 6 


Laden mit anfıhliegenber 2 Beh 
5 Zimmern, auch für Büro 
eignet, per ſofort zu Dem 


erfragen bei 511 
— Zinen, Brite 


Gerechteſir. 89, 3. Etage, 3 
Mellienſtr. en 1 dasz 1 15 
Barkite. 25, 1. rage, 4 a zu 
Schulſtraße 11. boshpart., 

und Zubehör, Gas⸗ 35 

Lichtanlage, vom 1. 

oder früher zu nude 


6. Soppart, ine 


3: immertnohnuNd 
wegzugs halber Bi au 595 erg 


Lose 


zur Geldlotterie d Pen ag 
Rene Dentichen Y Lee 
zu 105 n u) Nove 
iehung am un a 
8635 Deine im "Gefamtbelt 9 
200.000 Mark, Hauplgewinn 
Mark, zu 3 Mark, 

1 
. 
königl. erde Sotterie 115 
Thorn, Katharinenſtr. 1, E 4443 

platz, Fernſprecher 


